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Nr. 3 · März 2015 · 43. Jahrgang 

Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
Jörl, Langstedt, Sollerup, Süderhackstedt, Wanderup 
und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup

Postwurfsendung -  sämtliche Haushalte
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Ärztlicher
NOtdieNst

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609-900-0 · Fax 04609-900-150

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 18.00-8.00 Uhr
mittwochs und freitags 13.00-8.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags ganztags
Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.00 Uhr
mittwochs und freitags 17.00-22.00 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 10.00-22.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr
Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Apotheken-
Notdienst  

Öffnungszeiten der Amtsverwaltung
Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 15:00 bis 18:00 Uhr.
Dienstags geschlossen! 
Sprechstunden des Amtsvorstehers Jacob Bundtzen: täglich zu den Öffnungszeiten des Amtes 
und nach Vereinbarung  - Tel. 04609-900-224 
Sprechstunden Gemeinde Eggebek Bürgermeister Willy Toft
Do. von 10:00 bis 12:00 + 15:00 bis 17:00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung Tel. 04609-900220
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe Bürgermeisterin Heike Schmidt
Tel. 0 46 38-72 05  Do. von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindebüro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup Bürgermeisterin Ulrike Carstens
Tel. 0 46 06-272, Fax. 0 46 06-96 50 55 „Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Gemeinde Jörl  Bürgermeisterin Silke Hünefeld Tel. 04607-8269333

Impressum:
Herausgeber: Amt Eggebek und die Gemeinden des Amtes und Kir-
chengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesund-
heit Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621-810-57 - Beratung, Hilfen und Infor-
mationen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin 
für Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621-810- 36
für Menschen m. psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. 
Montag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621/810-35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen 
Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

Sozialzentrum Eggebek
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do., Fr. von 08:00 
bis 12:00 Uhr und zusätzlich Do. von 13:30 bis 
17:00 Uhr nach vorheriger Terminvereinba-
rung. Dienstags geschlossen! 

Fachstelle Medienabhängigkeit 
und Mediennutzung
Die Aufgaben der Fachstelle umfassen unter ande-
rem persönliche Beratung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen, Angehörigen und Freunden, 
bei Bedarf Vermittlung von Hilfsangeboten, Bera-
tung und Schulungen von MitarbeiterInnen des 
Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesens, Präven-
tionsveranstaltungen. 
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 0 46 21-48 61 0,
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia. Info 
unter: www.suchthilfezentrum-sl.de (Projekte)
mail: dronia@suchthilfezentrum-sl.de
Termine sind im Suchthilfezentrum Schleswig, in 
der Außenstelle Satrup sowie im Amtsbereich Egge-
bek (bedingt) möglich.

Suchtberatung 
für den Amtsbereich Eggebek
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet per-
sönliche Beratung von Menschen an, die direkt 
oder indirekt von Problemen in Zusammen-
hang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, 
Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien 
und anderen Verhaltenssüchten betroffen sind.
Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unab-
hängig und auf Wunsch anonym.

Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schles-
wig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 
0 46 21-48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 
17.30-18.30 Uhr und Freitag 9.00-10.00 Uhr.

Anonyme Alkoholiker und Al-
Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern). Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 
Uhr in der Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636-2520023 oder 04609-253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, 
Flensburger Straße 7, Schleswig, Raum 213, 
dienstags 14 bis 16 Uhr

Achtung!
Ab 2015 kein Notdienstplan 
mehr. Erfragen Sie die aktuelle 
Apotheke über unten stehende 
Kontakt-Nummern!

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder 
seelischen Notlagen: 
montags bis freitags 19.00-7.00 Uhr
Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

Redaktionsschluss für die

April-Ausgabe ist am 
14. März
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Vorgestellt: Sollerup
In dieser Serie stellen sich monatlich die Gemeinden der Ämter Eggebek und Oeversee vor (alphabethische Reihenfolge)

Foto: Peter Mai

Gemeinde im Amt  Eggebek
Bürgermeister: Hans-Peter Nissen
Fläche: 1298 ha2

Einwohnerzahl: 502 (Stand 31.03.2014)
Ortsteile: 
Sollbrück, Sollerupmühle, Jerrisbek, Sollerup-
feld
Schulen: Grundschule Kleinjörl, Gemeinschafts-
schule Eggebek
Kindertagesstätten: 
 KiTa „Bunte Welt“ Kleinjörl 
Die Gemeinde liegt im Kirchspiel Eggebek-Jörl
Name und Ort der Kirche:
Katharinenkirche in Kleinjörl

Landwirtschaftliche Betriebe: 
15
Gewerbliche Betriebe: 
10
Feuerwehren: 
Freiwillige Feuerwehr Sollerup, Jugendfeuer-
wehr im Amt Eggebek
Vereinsleben: 
Drei Vereine
Aktuelle Baugebiete: 1
Sehenswürdigkeiten/Besonderheiten: 
Treene/Treenetal, viele Rad- und Wanderwege, 
drei Ortsnetze + FreiKom.
Internetadresse: www.amteggebek.de

Eggebek

Wanderup

Jerrishoe

Janneby

Jörl

Sollerup

Sieverstedt

Oeversee

Tarp

Süder-
hackstedt

Amt OeverseeAmt Oeversee
Amt EggebekAmt Eggebek

Langstedt

Wie alljährlich werden im März/April in unseren Gemeinden 
wieder Säuberungsaktionen durchgeführt. Es ist im Laufe der Zeit 
wieder – häufig bedingt durch Unachtsamkeit und Unvernunft – 
genügend Müll und Unrat an unseren öffentlichen Straßen und 
Wegen hinterlassen worden, welcher zur Erhaltung eines saube-
ren und schönen Ortsbildes unbedingt entfernt werden muss. 
Entsprechende Arbeitsgeräte und Fahrzeuge sind mitzubringen.
Folgende Säuberungsaktionen sind in den Gemeinden vorgesehen:
Eggebek 28.03.2015 13:00 Uhr
Treffpunkt: Bauhof, Reiterverein
Janneby 28.03.2015 10:00 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus, Freiw. Feuerwehr
Jerrishoe 28.03.2015 10:00 Uhr
Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus, Freiw. Feuerwehr
Jörl 28.03.2015  09:30 Uhr

Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Großjörl und Schule Kleinjörl
Langstedt 28.03.2015 13:00 Uhr
Treffpunkt: Bürgerhaus/Alte Schule, Freiwillige Feuerwehr, Landjugend
Sollerup 28.03.2015 10:00 Uhr
Treffpunkt: Dorfplatz Feuerwehrgerätehaus, Freiwillige Feuerwehr
Süderhackstedt 28.03.2015 10:00 Uhr 
Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus, Freiw. Feuerwehr
Wanderup 28.03.2015 09:00 Uhr
Treffpunkt: Bolzplatz
Für einen Imbiss werden die Gemeinden selbstverständlich – 
wie alljährlich – sorgen. Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, 
durch ihre Teilnahme auch in diesem Jahr dazu beizutragen, dass 
die Aktion ein Erfolg wird und wir in Zukunft in einer sauberen 
Gemeinde wohnen und uns wohlfühlen können.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung.

Frühjahrsputz im Dorf
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Trägerschaftswechsel unterzeichnet
Mit ihrem gemeindlichen Siegel „be-
waffnet“ erschienen die acht Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister der Ge-
meinden des Amtes Eggebek zur letzten 
Bürgermeisterbesprechung im Amt, um 
die Verträge für den Trägerschaftswech-
sel der Sozialstation sowie auch der Ju-
gendfeuerwehr zu vollziehen. Vorher 
hatte es entsprechende Beratungen und 
Beschlüsse in den Gemeindevertretungen 
sowie auch im Amtsausschuss gegeben. 
Notwendig wurde diese Übertragung von 
Zuständigkeiten durch die Novellierung 
der Amtsordnung, die vorsieht, dass von 
den Gemeinden max. fünf Aufgaben in 
die eigenverantwortliche Zuständigkeit 
des Amtes von den Gemeinden übertra-
gen werden dürfen. 

Jugendfeuerwehr im Amt

Nach Rücksprache mit den Beteiligten 
hatten sich die Gemeinden auf Vorschlag 
der Verwaltung darauf verständigt, die 
Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek auf die 
Gemeinde Eggebek zu übertragen. Dieser 
1996 gegründeten Jugendfeuerwehr ge-

hören insgesamt Jugendliche aus den Ge-
meinden Janneby, Jörl, Langstedt, Solle-
rup, Süderhackstedt und Eggebek an. Sie 
wird zukünftig Teil der Eggebeker Feuer-
wehr sein, aber weiterhin offen für inte-
ressierte Jugendliche aus den genannten 
Gemeinden. In dem unterzeichneten Ver-
trag sicherten die Gemeinden sich gegen-
seitig Unterstützung bei der Förderung 
der Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek zu, 
die auch diesen Namen zukünftig beibe-
halten wird. Die beiden Jugendfeuerweh-
ren in Jerrishoe und Wanderup sind da-
von nicht betroffen. 

Sozialstation

Im Jahre 1996 hatte das Amt Eggebek 
gemeinsam mit den beiden Kirchenge-
meinden Eggebek-Jörl und Wanderup 
die Sozialstation als gemeinnützige Ge-
sellschaft gegründet und ins Handelsre-
gister eingetragen. Die Gründung der ei-
genständigen Gesellschaft war seinerzeit 
im Zusammenhang mit dem Pflegever-
sicherungsgesetz notwendig geworden. 
Die Sozialstation mit ihren ca. 20 Mit-

arbeiterinnen unter Leitung von Maren 
Klosinsky betreut pflegebedürftige Perso-
nen und leistet bei Bedarf Haushaltsun-
terstützung. Bei den letzten Pflegeüber-
prüfungen durch die Pflegekasse wurden 
die Leistungen der Sozialstation im Amt 
Eggebek mit sehr guten Noten beurteilt. 
Bei den meist älteren Patienten kommen 
aber auch das persönliche Gespräch und 
die persönliche Zuwendung bei den pfle-
gerischen Leistungen nicht zu kurz. Da 
die Sozialstation im Amt Eggebek ihren 
Sitz in der Gemeinde Wanderup hat, lag 
es nahe, diese Aufgaben sowie die Gesell-
schaftsanteile vom Amt auf die Gemeinde 
Wanderup zu übertragen. Auch in diesem 
unterzeichneten Vertragswerk sicherten 
die Gemeinden wie bisher der Sozialsta-
tion ihre volle Unterstützung zu. 

Am Konferenztisch nach der vorangegangenen Arbeitssitzung bei der Vertragsunter-
zeichnung von li. nach re. die Bürgermeister/Innen: Hans-Peter Nissen, Sollerup, Silke 
Hünefeld, Jörl, Ulrike Carstens, Wanderup, Carsten Seemann, Süderhackstedt, Heike 
Schmidt, Jerrishoe, Ute Richter, Janneby, Jacob Bundtzen, Langstedt und Willy Toft, Eg-
gebek

seit 1924

Freiwilliges Soziales Jahr in Eggebek
Die Gemeinden Eggebek und Langstedt bieten zusammen mit dem Schulträ-
ger im Amt zum 1. September 2015 eine Stelle für ein Freiwilliges Soziales 
Jahr im Bereich der gemeinsamen Kinder- und Jugendarbeit an.
Aufgaben:
* Mitarbeit in der Kinder- und Jugendarbeit
* Mitarbeit bei Aktionen und Projekten
* Mitarbeit im Bereich der Schulsozialarbeit
* Gestalten von Ferienaktivitäten und Freizeiten
Fragen beantwortet Matthias Pose gerne entweder per Email: 
team@jukidz.de oder telefonisch: 04609-952104
Bewerbungen sind bitte schriftlich bis zum 31.03.2015 an die Gemeinde 
Eggebek,  Hauptstr. 2, 24852 Eggebek einzureichen.

Bisher veröffentlicht
Gemäß den Hauptsatzungen des Amtes 
Eggebek und der amtsangehörigen Ge-
meinden wurde vom 16.01.2015 bis zum 
13.02.2015 im amtlichen Mitteilungsblatt 
des Amtes Eggebek nachstehendes rechts-
kräftig veröffentlicht:
16.01.2015 Nr. 2  
S. 4+5 Abstimmungsbekanntmachung 
zum Bürgerentscheid in der Gemeinde 
Sollerup am 25. Januar 2015 (analog § 38 
GKWO Schl.-Holst.)
S. 7 1. Nachtragssatzung zur Satzung der 
Gemeinde Langstedt über die Erhebung 
einer Hundesteuer
S. 8 2. Nachtragssatzung zur Satzung der 
Gemeinde Langstedt über die Erhebung 
einer Hundesteuer
30.01.2015 Nr. 3  
S. 9 Bekanntmachung des Abstimmungs-
ergebnisses bei dem Bürgerentscheid in 
der Gemeinde Sollerup am 25.01.2015
S. 11-14 Bekanntmachung über den ge-
billigten und zur Auslegung bestimmten 
Entwurf der 2. (vereinfachten) Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 14 „Westerkjer“ 
der Gemeinde Wanderup + Übersichts-
plan
13.02.2015 Nr. 5  
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Was brauche ich bei der 
Beantragung eines neuen 
Ausweisdokumentes?
Egal ob Personalausweis, Reisepass oder 
Kinderreisepass, folgende Dokumente 
sind für die Beantragung erforderlich:
* das bisherige Ausweisdokument 
* Geburts-, Abstammungs- oder Heirats-
urkunde 
* ein biometrisches Lichtbild
Die Bezahlung erfolgt bereits bei Antrag-
stellung, und kann nur bar entrichtet wer-
den (keine EC- oder Kreditkartenzahlung 
möglich)
Die Gebührensätze betragen: 
*  für einen Personalausweis (über 24  
 Jahre): 28,80 €
*  für einen Personalausweis (unter  
 24 Jahre): 22,80 €
*  für einen vorläufigen Personalaus- 
 weis: 10,00 €
*  für einen Reisepass (über 24 Jahre): 
 59,00 €
*  für einen Reisepass (unter 24 
 Jahre): 37,50 €
*  für einen Kinderreisepass:   
 13,00 €
Für Fragen steht Ihnen Frau Johannsen 
als Ansprechpartnerin unter der Telefon-
nummer 04609/900-105 gerne zur Verfü-
gung.

Das Bürgerbüro informiert

Fundbüro

S. 18 Haushaltssatzung der Gemeinde 
Langstedt für das Haushaltsjahr 2015
S. 19 Bekanntmachung über die Aufhe-
bung der Bekanntmachung des Beschlus-
ses der 1. Änderung des vorhabenbezoge-
nen selbständigen Bebauungsplans Nr. 3 
(Windkraft) der Gemeinde Janneby

Es wurden im Bürgerbüro folgende Fund-
sachen gemeldet:
- eine lila Brille
- ein Pegasus Kinderfahrrad
- ein Rabeneick Damenrad
Die Anzeige, Aufbewahrung und Heraus-
gabe von Fundsachen richtet sich nach 
den §§ 965 ff. BGB.

www.sky-schmidt.de

Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek

Ralf Tallarek neuer Jugendwart
Zum letzten Mal 
leitete Guido Stob-
be als Jugendwart 
der Jugendfeuer-
wehr im Amt Egge-
bek die Jugendver-
sammlung, dann 
übergab er sein 
Amt in  jüngere 
Hände. 15 Jahre 
war er Mitglied der 
Jugendfeuerwehr, 
davon sechs Jahre 
Jugendwart. Sein 
Nachfolger Ralf 
Tallarek betreute 
bereits als Kassen-
führer mehrere Jah-
re die jugendlichen 
Kameraden. 
Wie aus dem Bericht des Jugendgruppen-
leiters Justin Plorin hervorging, war der 
Dienstplan der 35 Mitglieder aus den zu-
gehörigen Gemeinden Eggebek, Janneby, 
Jerrishoe, Jörl, Langstedt, Sollerup  und 
Süderhackstedt sehr voll und auch für 
die acht Betreuer/innen anstrengend. Die 
Arbeit mit den jungen Kameraden machte 

ihnen andererseits auch viel Spaß. Neben 
der praktischen und theoretischen Aus-
bildung an zahlreichen Übungsabenden 
wurde für die Leistungsspange und den 
Kreisfeuerwehrtag in Silberstedt unter 
Leitung von Sven Krause, Ralf Tallarek 
und Stefan Sander geübt. Dazu kamen 
Hilfsdienste beim Reitturnier, Landes-
ringreiten und für Villa Carolath. Aber 
auch gemeinsame Veranstaltungen ka-
men nicht zu kurz.  
In seinem Kassenbericht ging Kassenfüh-
rer  Maximilian Dittloff  auf die gute Kas-
senlage ein. Insbesondere dankte er allen 
Sponsoren für die finanzielle Unterstüt-
zung. Amtswehrführer Ralf Käber bestä-
tigte als Kassenprüfer eine gute Kassen-
führung, und auf seinem Antrag wurde 
dem Jugendausschuss  Entlastung erteilt.
In der Jugendfeuerwehr gibt es naturge-
mäß viele Veränderungen. Anna Louisa 
Konczak und Nadine Lieske, beide aus 
der Feuerwehr Jörl,  begannen im Laufe 
des Jahres als  neue Betreuerinnen in der 
Jugendfeuerwehr. 
Guido Stobbe dankte den Mädchen und 
Jungen für ihre Arbeit in der Jugendfeuer-
wehr und  die tolle Wahl, es sei schön zu 
sehen, dass alle mitmachen und Verant-
wortung tragen wollten.

Von links Kreisjugendwart Ralf  Hansen,  Guido Stobbe, Susanne 
Stobbe, stellv. Jugendwart Sven Krause, Amtswehrführer Ralf Kä-
ber, neuer Jugendwart Ralf Tallarek

Neu aufgenommen:
Henrik Schlesinger aus Eggebek, Melf 
Torge Levens aus Jörl
Vorläufig neu aufgenommen: 
Laura Sophie Krause, Arne Berendsen, 
Lukas Löffler, Matthis Hartmeyer, Alex-
ander Messer, Felix Sommerfeld, Collin 
Wuggaza, Lucy Plorin. 
Verabschiedet: 
Marwin Beeck, Kim Petersen, Jannes 
Hösler, alle aus Eggebek, und Maximilian 
Dittloff, Langstedt. 
Der Jugendausschuss neu gewählt: 
Jugendgruppenleiter: Tim André Lühr, 
Kassenführer: Sean Hoffmann, Schrift-
führerin: Lara Hagge, Gruppenführer: 1. 
Justin Plorin, 2. Thies Schütt, 3. Justin 
Neuber, Wimpelträger: 1. Tina Kahlund 2. 
Leonie Plorin, Gerätewart: Marwin Hoff-
mann. Neuer Kassenwart: Sven Sander

Auch im kommenden Jahr ste-
hen zahlreiche Vorhaben und 
Termine an, für die der neue Ju-
gendausschuss gemeinsam mit 
den Betreuern einen Dienstplan 
erstellen wird. Neben Grundla-
gen der Feuerwehrtechnik und 
dem Ordnungsdienst stehen auf 
dem Dienstplan wieder Hilfs-
leistungen, aber auch das Zelt-
lager  in Otterndorf, der Akti-
onstag Hansapark und die Feier 
zum 125-jährgen Bestehen der 
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Sitzungen
Jerrishoe:
Gemeindevertretersitzung:
Mo., 23.03.2015  19:30 Uhr Landgasthof „Heideleh“
Süderhackstedt:
Gemeindevertretersitzung:
Do., 26.03.2015 20:00 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Wanderup:
Gemeindevertretersitzung:
Di., 31.03.2015 20:00 Uhr Westerkrug

Feuerwehr. Hinzu 
kommen Seminare 
auch für die Be-
treuer/innen.
Wie Bürgermeis-
ter Willy Toft aus-
führte, hat die Ge-
meinde Eggebek 
die Trägerschaft 
für die Jugendfeu-
erwehr im Amt 
übernommen und 
ist in Zukunft ver-
w a l t u n g s m ä ß i g 
und repräsentativ 
für die Jugendfeu-
erwehr zuständig, 
ein Beschluss der 
sechs zugehörigen 
Gemeinden. Die 
Arbeit der Jugend-
feuerwehr sei enorm, betonte er, deshalb 
werde die Gemeinde stets ein offenes Ohr 
für die Belange, Wünsche und Probleme 
der Jugendfeuerwehr haben und immer 
zur Verfügung stehen. Die Kinder und 
Jugendlichen haben in der Jugendfeu-
erwehr die Gelegenheit, die demokrati-
schen Grundrechte unserer Gesellschaft 
kennenzulernen. Insbesondere werden 
Pflichtbewusstsein und Hilfsbereitschaft 
bei der Feuerwehr groß geschrieben, der 
Dienst am Nächsten wird nicht nur aus-
geübt, sondern auch gelebt. Er dankte 
den Betreuer/innen, die sich redlich um 
die Jugendlichen in der Feuerwehr be-
mühten, und zollte ihnen  Respekt und 
Anerkennung für diese hervorragende Ju-
gendarbeit.  
Begeistert zeigte sich auch Amtsvorsteher 
Jacob Bundtzen darüber, wie demokra-
tisch der neue Jugendausschuss gewählt 
wurde. In der Jugendfeuerwehr lernten 
die Mädchen und Jungen neben den Auf-
gaben in der Feuerwehr soziale Kompe-
tenz, sich einzufügen und  Hilfsdienste 
zu leisten, dabei dürfe der Spaß nicht zu 
kurz kommen. 
Amtswehrführer Ralf Käber freute sich, 
dass in der interessanten und lebhaften 
Versammlung immer wieder Jungen und 
Mädchen bereit sind, schon früh im Ju-
gendausschuss Ämter und damit Verant-

wortung zu übernehmen. Auch dankte er 
den Betreuern für die gut funktionierende 
Zusammenarbeit. 
Diesen Worten schloss sich  Kreisjugend-
wart Ralf Hansen an. Er dankte Guido 
Stobbe für neun Jahre Zusammenarbeit. 
Daraus habe sich eine Freundschaft ent-
wickelt. Sein Dank galt auch Susanne 
Stobbe, die 14 Jahre als Betreuerin wirk-
te, und er sprach die Hoffnung aus, dass 
beide der Feuerwehr, insbesondere der 
Jugendfeuerwehr treu bleiben werden. 
Wie Ralf Hansen betonte, haben sie viele 
Jahre Kinder und Jugendliche im Rahmen 
der Jugendfeuerwehr ausgebildet und an-
geleitet, Beide waren emotional einge-
bunden und mit viel Engagement dabei. 
Die Jugendfeuerwehr habe den beiden 
viel zu verdanken.
Susanne und Guido Stobbe verlassen 
die Jugendfeuerwehr nicht ohne an viele 
schöne Erlebnisse zurückzudenken. „Es 
war eine tolle Gemeinschaft“, sagte Gui-
do Stobbe. „Und es war schön, die Kinder 
in ihrer Entwicklung zu begleiten, wie sie 
im Laufe der Jahre erwachsen wurden“, 
ergänzte Susanne Stobbe, „es war eine an-
strengende, aber schöne Zeit.  Mit vielen 
Dankesworten und Geschenken wurden 
Guido Stobbe als Jugendwart und  Susan-
ne Stobbe als langjährige Betreuerin ver-
abschiedet. 

Gerätewart Marwin Hoffmann, Jugendgruppenleiter, Tim And-
ré Lühr, 2. Gruppenführer This Schütt, 1. Gruppenführer Justin 
Plorin, Schriftführerin Lara Hagge, Wimpelträgerin Leoni Plorin, 
3.Gruppenführer Justin Neuber, Kassenführer Sean Hoffman, 
Wimpelträgerin Tina Marie Kahlund

Bestan-
dene 
Ausbildung 
beim 
Amt Eggebek
Am 29.01.2015 
war es soweit: 
Nina Sudau be-
endete mit der 
Ablegung ihrer 
mündlichen Prüfung erfolgreich mit der 
Note „gut“ und 12,40 Punkten ihre Aus-
bildung zur Verwaltungsfachangestellten 
in der Kommunalverwaltung. Mit dieser 
Note gehört sie zu den besten Auszubil-
denden im Lande. Aufgrund ihrer guten 
Leistungen während der Ausbildungszeit 
wurde diese bereits um ein halbes Jahr 
verkürzt.
In ihrer Ausbildungszeit hat die 21-Jähri-
ge alle Bereiche der Amtsverwaltung und 
somit auch die vielfältigen und umfang-
reichen Aufgabenarten kennengelernt, 
die im täglichen Arbeitsalltag anfallen. 
Nina fand sich schnell in den verschie-
denen Aufgaben zurecht und konnte 
schnell selbstständig Aufgaben erledigen. 
Besonders das Bürgerbüro und das Ord-
nungsamt haben ihr dabei sehr gefallen, 
da ihr viele Aufgaben anvertraut wurden, 
die sie eigenverantwortlich bearbeiten 
durfte. Zudem gefiel ihr der Kontakt zu 
den Bürgern und diese zu beraten. 
Jedoch wird während der Ausbildung 
nicht nur das Praktische gelehrt, sondern 
auch die Theorie. Die rechtlichen Grund-
lagen werden in 6-wöchigen Blöcken in 
der Berufschule in Flensburg sowie in 
der Verwaltungsakademie in Bordesholm 
vermittelt. Fächer sind dabei unter ande-
rem Gefahrenabwehrrecht, Sozialrecht 
oder Kommunalrecht.
Mit ihrer bestandenen Ausbildung wurde 
Nina nun vorerst befristet im Bereich der 
Anlagenbuchhaltung übernommen. Sie 
strebt jetzt eine Weiterbildung für den 
gehobenen Dienst an. Dazu wünschen ihr 
die Kolleginnen und Kollegen weiterhin 
viel Erfolg und gratulieren zu dem her-
vorragenden Zeugnis. 
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Vom Krieg erzählen
Lesung mit Reinhard Großmann im 
Dienstleistungszentrum in Eggebek
Es gehört zu den glücklichsten Erfahrun-
gen unserer Zeit, dass in Deutschland 
mehrere Generationen herangewachsen 
sind, die nicht selbst einen Krieg erleben 
mussten. Bald wird es niemanden mehr 
geben, der eigene Erinnerungen an die 
Schrecken des Zweiten Weltkriegs be-
sitzt. Umso wichtiger ist es, dass diese 
Erinnerungen gepflegt werden und nicht 
verloren gehen. Denn nur wer das Elend 
kennt, das der Krieg verursacht hat, wird 
am Ende die Kraft aufbringen, einen neu-
en zu vermeiden. 
Zur Erinnerung an das Ende des Zweiten 
Weltkrieges vor 70 Jahren dient die Aus-
stellung mit den  Bildern von Herrn Han-
sen (siehe Artikel rechts), und  die Lesung 
mit Reinhard Großmann, die beide vom 
Treene Kunstring  veranstaltet werden.
Der Autor, 1934 in Schlesien geboren, 
hat als Kind die ganze Zeit des Krieges 
erlebt. Auch wenn seine Familie verhält-
nismäßig glimpflich durch diese Zeit ge-
kommen ist, so prägen ihn bis heute die 
Erfahrung von Luftschutzkellern und die 
Erinnerung an den Verlust seiner Heimat 
im Osten. Seine Erfahrungen spiegeln 
sich auch in seinen Erzählungen und 
Romanen. Dabei besitzt die unmittelbare 
Nachkriegszeit ein besonderes Gewicht.
Reinhard Großmann war Lehrer an ei-
nem Gymnasium im Schwarzwald und 
lebt seit einigen Jahren in Freienwill. Von 
ihm sind bisher erschienen: Lodzer Texte. 
Retusche. Münster 2010; Der Polnische 
Professor und andere Liebesgeschichten. 
Münster 2011; Beerstein und andere Er-
zählungen vom Holocaust. Aachen 2012; 
Orgen-Trilogie. Mehr als eine Kriminalge-
schichte. Aachen 2012. 
Die Lesung mit Reinhard Großmann  
findet am 20. März um 19.00 Uhr im 
Dienstleistungszentrum in Eggebek statt. 
Musikalisch wird die Lesung vom Gitar-
renduo Manfred Lamminger und Martin 
Liehr begleitet.
Der Eintritt ist frei, es wird aber um eine 
Spende gebeten.

Alles fing mit einer Akten-
tasche an
Malermeister Alfred Hansen aus Jübek 
malte und zeichnete in den Orten, wo er 
im Zweiten Weltkrieg jeweils stationiert 
war. Seine so entstandenen Arbeiten wer-
den jetzt erstmals im Dienstleistungszen-
trum in Eggebek ausgestellt.
Als Alfred Hansen, der mit 20 Jahren 
seine Grundausbildung zum Wehrdienst 
1940 in Königsberg absolvierte, kaufte 
sich dort eine Aktentasche aus Leder. 
Diese Aktentasche, in die Aquarell- und 
Zeichenblock, Pinsel, Zeichenstifte und 
eine Wasserflasche passten, begleitete 
ihn auf seinen vielen Stationen während 
des Zweiten Weltkrieges bis Ende 1944. 
Sie ist heute noch in seinem Besitz (siehe 
Foto).
Immer wenn seine Dienstzeit und die je-
weiligen Umstände es zuließen, entstan-
den Zeichnungen und Aquarelle in und 
um Königsberg und ab 1941 in Frank-
reich. Von hier aus nahm er bei einem 
Heimaturlaub seine Aktentasche sowie 
Zeichnungen und Aquarelle mit nach 
Jübek und verwahrte sie dort. Ein Glück, 
denn so konnten die Arbeiten bis heute 
überdauern, und werden nun nach über 
70 Jahren der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Malen und Zeichnen liegt Herrn Hansen 
im Blut. Schon während seiner Volks-
schulzeit in Jübek hat er sehr gerne gemalt, 
und auch während seiner Malerlehre in 
Husum gehörte Malen und Zeichen, Far-
benlehre und Perspektive mit zur Ausbil-
dung. Alfred Hansen ist noch heute mit 
seinen 95 Jahren künstlerisch aktiv.
Mit dieser Ausstellung, die vom Treene 
Kunstring organisiert wird, werden Bil-
der gezeigt, die deutlich machen, dass 
alle Zeitzeugen des Zweiten Weltkrieges, 
ihre ganz eigenen, individuellen Kriegs-
erlebnisse hatten. Damit fertig zu werden, 
das Erlebte verarbeiten, auch das ist ganz 
individuell. Herr Hansen hat nicht das 
Grauen gemalt,  sondern eine heile Welt.
Die sehenswerte und zum Nachdenken 
anregende Ausstellung wird am 8. März 
um 15.00 Uhr im Dienstleistungszentrum 
in Eggebek zusammen mit Herrn Hansen, 
der gerne für weitere Fragen zur Verfü-
gung steht, eröffnet. Die musikalische 

BSK-Malwettbewerb für Kinder mit 
und ohne Behinderung startet: 

„Mein Lieblingsberuf“
Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet 
wieder das große Malprojekt für Kinder 
mit und ohne Körperbehinderung. „Mein 
Lieblingsberuf“ lautet diesmal das The-
ma des Wettbewerbs, an dem sich wieder 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren betei-
ligen können. Das Bild sollte ausschließ-
lich im Hochformat DIN A 4 und mit 
deckenden Farben gemalt werden. Bitte 
keine Bleistiftzeichnungen und Collagen 
einsenden. Aus den schönsten Einsen-
dungen wählt die Jury des Bundesver-
bandes Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. 
zwölf Monatsbilder und ein Titelbild für 
den Kalender „Kleine Galerie 2016“ aus. 
Alle Teilnehmer erhalten einen Kalender 
als Dankeschön fürs Mitmachen. Die Ge-
winner erhalten sogar zehn Kalender und 
eine Überraschung. Der Einsendung sol-
len neben dem Originalbild mit Titelan-
gabe auch ein kurzer Steckbrief und ein 
Foto des Künstlers/der Künstlerin (kein 
Passbild) beiliegen. Alle eingereichten 
Bilder bleiben Eigentum des BSK e.V. Ein-
sendungen bis 15. April 2015 zusammen 
mit dem ausgefüllten Steckbrief an: BSK 
e.V., „Kleine Galerie“, Altkrautheimer 
Straße 20, 74238 Krautheim. Alle weite-
ren Infos  per E-Mail an: Kalender@bsk-ev.
org oder telefonisch unter 06294-428130. 
Weitere Informationen und der Steckbrief 
können hier heruntergeladen werden: 
http://www.bsk-ev.org dort unter Presse-
meldungen „BSK-Malwettbewerb“.

Begleitung übernimmt Ida Anna Thiele 
mit ihrer Gitarre. Anschließend wird die 
Ausstellung bis Ende April während der 
Öffnungszeiten dort zu sehen sein. 
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Der unsterbliche 
Louis Armstrong - 
„It´s a wonderful world“
Musikalische Erinnerung an eine 
Ikone des Jazz.
Ganz gleich, wie groß die anderen „Giants 
of Jazz“ waren, Louis Armstrong ist für 
alle Welt die Verkörperung der Jazzmu-
sik. Er war eine einzigartige, richtungs-
weisende Persönlichkeit und zugleich 
ein warmherziger Botschafter seines Lan-
des und seiner Kultur, ein Nelson Mande-
la der Musik. Dieser Ikone ist das Konzert 
gewidmet, dass der Speicher in Wande-
rup für die Freunde anspruchsvoller, vor 
allem aber heißer und fröhlicher Musik 
veranstaltet.
Konzert im Speicher Wanderup am Sams-
tag, 21. März 2015, um 20 Uhr (Einlass 
ab 18.30 Uhr) mit Peter Baumanns Jazz 
Romances: Kay Franzen am Klavier, Kai 
Stemmler am Bass, Peter Baumann an 
den Drums und der Ausnahmetrompeter 
Tommy Niemand.
Karten im Vorverkauf im Speicher - ge-
öffnet Mi.-So./14-18 Uhr. 16,- Euro. Tel. 
04606 1212. www.speicher-wanderup.de

DRK warnt vor Engpass in Schleswig-Holstein
DRK-Blutspendedienst bittet 
kurzfristig um Blutspenden 
Blutgruppe 0 Rhesus negativ 
wird für die Patientenversorgung 
in den Kliniken jetzt dringend 
benötigt 
Der DRK-Blutspendedienst trifft derzeit 
Vorsorge zur Sicherung der Patientenver-
sorgung mit lebensnotwendigen Blutprä-
paraten den Kliniken in Hamburg und 
Schleswig-Holstein. Ausschlaggebend 
sind die kurze Haltbarkeit der Blutkonser-
ven (35-42 Tage), auch die Auswirkungen 
der derzeit herrschenden massiven Grip-
pewelle sind hier spürbar. Menschen mit 
grippalen Infekten oder Grippeerkrankte 
sind während der akuten Infektion tem-
porär nicht zur Blutspende zugelassen. 
Bei Einnahme von Antibiotika zur Be-
handlung gilt der temporäre Ausschluss 
bis vier Wochen nach Einnahme der Me-
dikamente. 
Um die Patientenversorgung mit lebens-
notwendigen Blutpräparaten auch über 
die kommenden Wochen sicherzustel-
len, ruft der DRK-Blutspendedienst des-
halb alle gesunden Mitmenschen auf, die 
angebotenen DRK-Blutspendetermine 
in den kommende Tagen und Wochen 
wahrzunehmen. Für Erstspender, die sich 
bereits länger mit dem Gedanken tragen, 
Blut zu spenden, ist jetzt ein besonders 
guter Zeitpunkt für den Beginn eines En-
gagements als Blutspender in der eigenen 
Region. 
Alle Blutspendetermine in Hamburg 
und Schleswig-Holstein und Informati-
onen zur DRK-Blutspende unter www.
blutspende.de (bitte das entsprechende 
Bundesland anklicken) oder über die Ser-
vicehotline 0800 11 949 11 (kostenlos er-
reichbar aus dem Deutschen Festnetz) 
Prof. Dr. med. Torsten Tonn, Medizini-
scher Geschäftsführer des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost betont: „Blut 
ist nicht künstlich herstellbar und kann 
letztlich nur von freiwilligen Spendern 

Eine Besonderheit stellt Spenderblut der 
Blutgruppe 0 Rhesus negativ dar. Die 
„Universalblutgruppe“ kann im Notfall 
auch Empfängern mit anderen Blutgrup-
pen transfundiert werden, ohne dass es 
zu lebensgefährlichen Abstoßreaktionen 
kommt. Sonst kann nur Blutgruppen-
gleich transfundiert werden. 
Warum ist Blutspenden beim DRK so 
wichtig? 
Blutspender sind „Lebensretter“, etwa 
107 Millionen Blutspenden werden welt-
weit pro Jahr benötigt. Mit einer Blut-
spende kann bis zu drei Schwerkranken 
oder Verletzten geholfen werden. 
In der Bundesrepublik Deutschland 
werden über das Jahr gesehen durch die 
Blutspendedienste des Deutschen Roten 
Kreuzes ca. 3,8 Millionen Vollblutspen-
den für die Versorgung der Kliniken in 
Deutschland bereitgestellt. Das Deutsche 
Rote Kreuz sichert auf diese Weise ca. 70 
Prozent der notwendigen Blutversorgung 
in der Bundesrepublik Deutschland, nach 
strengen ethischen Normen – freiwillig, 
gemeinnützig und unentgeltlich. 
Sechs regional tätige Blutspendedienste 
des Deutschen Roten Kreuzes zeichnen 
verantwortlich für die flächendeckende, 
umfassende Versorgung der Patienten in 
der Bundesrepublik Deutschland rund 
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. In der 
Region Berlin, Brandenburg, Hamburg, 
Sachsen und Schleswig-Holstein, die der 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost versorgt, 
werden täglich ca. 2.250 Blutspenden be-
nötigt, um den Bedarf zu decken. 
Wer darf Blut spenden? 
Blutspender müssen mindestens 18 Jahre 
alt und gesund sein. Bei der ersten Spende 
sollte ein Alter von 65 nicht überschritten 
werden. Bis zum 72. Geburtstag ist der-
zeit eine Blutspende möglich, vorausge-
setzt, der Gesundheitszustand lässt dies 
zu. Bei einer ärztlichen Voruntersuchung 
wird die Eignung zur Blutspende jeweils 
tagesaktuell auf dem Termin geprüft. Bis 
zu sechs Mal innerhalb eines Jahres dür-
fen gesunde Männer spenden, Frauen bis 
zu vier Mal innerhalb von 12 Monaten. 
Zwischen zwei Spenden liegen mindes-
tens acht Wochen. Bitte zur Blutspende 
den Personalausweis mitbringen! 
Termine und Informationen zur Blut-
spende unter www.blutspende.de (bitte 
das entsprechende Bundesland ankli-
cken) oder über das Servicetelefon 0800 
11 949 11 (kostenlos erreichbar aus dem 
Dt. Festnetz). 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost auf Fa-
cebook 
Folgen Sie uns auf Facebook http://www.
facebook.com/drk.blutspendedienst.
nordost 

gewonnen werden. 
Somit sind Blut-
spender ein wich-
tiger Bestandteil 
der heutigen Hoch-
leistungsmedizin 
und ermöglichen 
die Behandlung 
von Krebspatien-
ten ebenso, wie die 
Versorgung von Pa-
tienten mit chirur-
gischen Eingriffen, 
bei denen Blutkon-
serven benötigt wer-
den.“ 
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Fahrbücherei
Eggebek  Do. 26.03.2015
Grundschule Bushaltestelle  10.10-10.40 Uhr
Norderstraße 17 10.45-11.05 Uhr
Westerreihe 35 11.10-11.25 Uhr
Berliner Str. 10/Kindergarten  11.30-11.55 Uhr
Thingplatz, Bushaltestelle 16.10-16.30 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 16.35-17.00 Uhr
Dammblöcke 16/Moorweg 17.05-17.35 Uhr
Janneby      Fr. 13.03.2015  
Eggebeker Weg 9 Thordsen 11.40-12.00 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 15.10-15.35 Uhr
Jerrishoe           Fr. 13.03.2015
Feuerwehrhaus                 11.15-11.25 Uhr
Norderreihe 15  15.50-16.10 Uhr
Jörl                    Mo. 02.03.2015
Kleinjörl: Grundschule          11.50-12.15 Uhr
Kätnerweg 11 12.25-12.40 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 13.35-13.50 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9   14.00-14.15 Uhr
Hauptstraße 39A 14.20-14.40 Uhr
Kleinjörl, Grundschule II 15.10-15.35 Uhr
Langstedt         Do. 26.03.2015
Ulmenallee: Kindergarten 09.45-10.00 Uhr
Keelbeker Weg/Langacker 15.35-16.05 Uhr
Sollerup                Mo. 02.03.2015
Landgasthaus Dorfstraße       11.05-11.10 Uhr
Landgasthaus Dorfstraße  15.45-16.10 Uhr
Süderhackstedt    Mo. 02.03.2015  
Dorfstraße 10                  11.30-11.45 Uhr
Hauptstraße 5   14.50-15.05 Uhr
Wanderup          Di. 24.03.2015  
Schule 11.15-11.40 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11.45-12.00 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 12.05-12.20 Uhr
Ringstraße 37 13.15-13:55 Uhr
Sünneby 14 14.00-14.20 Uhr
Ellersieg 12 14.25-14:55 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 17.10-17.40 Uhr

Rentensprechstunden 
in der Amtsverwaltung Eggebek
Die Rentensprechstunden finden jeweils 
von 08:00 bis 11:30 Uhr statt.
In dringenden Fällen sind Sonderbera-
tungen und bei Behinderung oder schwe-
rer Erkrankung Hausbesuche möglich. 
Als nächster Sprechstundentermin ist 
Montag, der 09. März 2015 vorgesehen. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit 
Herrn Klatt unbedingt vorher telefonisch 
ein Termin zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 
09:00-12:00 u. 15:00-18:00 Uhr). Seine 
Telefonnummer lautet: 04636-1316.

Gemeinde Süderhackstedt
./.
Gemeinde Wanderup
Heinke Schreber  02.03.30
Marianne Clausen 05.03.37
Andelene Nahnsen 07.03.22
Heinz-Uwe Lauer  10.03.39
Ingelore Steinhäuser 11.03.38
Margarethe Brodersen 14.03.34
Helmut Borg  24.03.37
Dietrich Hoerner  05.04.40
Ehejubiläum
Diamantene Hochzeit:
Waltraud und Karl Erdmann, Jerrishoe, 
begehen am 11. März 2015 ihren 60. 
Hochzeitstag. 
Herausgeber und Redaktion gratulie-
ren herzlich !

Geburtstage in der Zeit vom 01.03.2015  bis 05.04.2015

Gemeinde Eggebek
Rosemarie Thomsen 05.03.37
Edeltraut Emcke  07.03.28
Alma Büttner  15.03.38
Claus Hansen  05.04.35
Gemeinde Janneby
./.
Gemeinde Jerrishoe
Ruth Boelk  04.03.34
Gemeinde Jörl
Ulrich Fries  06.03.39
Trude Christiansen 15.03.31
Brigitte Christiansen 05.04.23
Gemeinde Langstedt
August-Wilhelm Petersen 11.03.39
Gonda Clausen-Schmidt 17.03.31
Gemeinde Sollerup
Walter Petersen-Koberg 06.03.35
Erika Carstensen  21.03.39

Aus dem Standesamt
Eheschließungen
06.02.2015 Cindy Lippert und Björn 
Christian Monke, Eggebek 
Wir wünschen dem Ehepaar alles Gute 
für die gemeinsame Zukunft!
Sterbefälle
23.01.2015 Heinke Wiese, Langstedt, 63 
Jahre
05.02.2015 Edith Schümann, Jörl, 59 Jahre
07.02.2015 Erika Schulz-Ritte r, Eggebek, 
85 Jahre

Wir informieren Sie über unsere Wochenenddienste 
im März:
01.03.15 Ute Aye, Carmen Hoeck, Johanna Priddat, Nadine Stahlberg
07.+08.03.15 Bettina Dreißigacker, Karin von Holdt und  Regina Pe-
tersen
14.+15.03.15 Ute Aye, Bettina Dreißigacker, Johanna Priddat und Na-
dine Stahlberg
21.+22.03.15 Bettina Dreißigacker, Karin von Holdt, Regina Petersen 
und Johanna Priddat 
28.+ 29.03.15 Ute Aye, Carmen Hoeck, Johanna Priddat und Nadine 
Stahlberg
Änderungen vorbehalten. 
Die Schwestern sind zu erreichen über die Sozialstation im Amt Egge-
bek gGmbH  unter der Telefonnummer 04606/348 oder 0160/2607575
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Schulnachrichten

Unterstützung für kleine Schulstandorte
Schulen sind ein lebendiger und wichtiger Mittelpunkt einer jeden dörflichen Gemein-
schaft. Daher haben das Amt und die Gemeinden großes Interesse daran, auch kleine 
Grundschule wie in Kleinjörl und Wanderup gut auszustatten und lange zu erhalten. 
Kleinere Grundschulen erhalten häufig eine sehr knappe Lehrerstundenzuweisung, die 
eine vollständige Unterrichtsversorgung manchmal kaum zulässt. Ganz kleine Grund-
schulen (ca. 50-60 Schülerinnen und Schülern) sind dadurch oftmals im Bestand ge-
fährdet. Das Amt Eggebek und die Gemeinde Wanderup als Schulträger halten durch 
Mittagstischangebote, längere verlässliche Betreuungszeiten, Ganztagsangebote, Schu-
lassistenz und Schulsozialarbeit sowie eine gute räumliche und sächliche Ausstattung 
von Schule und Schulgelände die Schulen attraktiv und unterstützen damit eine moti-
vierende Lernatmosphäre.
Das Netzwerk der Dorfschulen Schleswig-Holstein e.V. hat eine Petition für den Land-
tag mit Forderungen zur Unterstützung kleiner Grundschulen durch die Landespolitik 
auf den Weg gebracht. Diese Petition finden Sie im Internet auf der Seite des Landtages 
unter www.landtag.ltsh.de, dort unter den Menüeinträgen: Petitionen/Öffentliche Pe-
titionen/Petitionsliste. 
Unterstützen auch Sie diese Petition durch Mitzeichnung im Internet. Durch eine große 
Beteiligung erhält dieses Ansinnen zusätzliches Gewicht in der politischen Diskussi-
on. Sie unterstützen damit den Erhalt unserer kleinen Grundschulen. 

Spuren im Schnee
„Tiere im Winter” - so lautete das HSU-
Thema der Klassen 3a und 3b der Eg-
gebeker Grundschule. Und was für ein 
Glück- just in dem Moment, in dem es um 
winteraktive Tiere ging, kam der Schnee!
Der Eggebeker Jäger Kaus Messenkopf 
hatte sich schon im Vorfeld bereit erklärt, 
spontan zur Spurensuche bereit zu ste-
hen. Und so ging es dann am 04. Februar, 
einem wunderschönen, sonnigen Winter-
tag hinaus auf die offenen Felder im Nor-
den Eggebeks.
Spuren von Füchsen, Rehen, Hasen, Ka-
ninchen, Vögeln, Mäusen  usw. konnten 
entdeckt und verfolgt werden. Herr Mes-
senkopf zeigte den Kindern, wo die Rehe 
auf Nahrungssuche gewesen waren und 
wo es einen Fuchsbau gab. Mehrere Ka-
ninchenbauten fanden die Kinder ganz 
allein, nachdem sie die  entsprechenden 
Spuren verfolgt hatten. Auffällig war, 
dass es Felder gab, auf denen es nur so 
wimmelte von Tierspuren. Andere Felder 

„Das Geheimnis des      
Regenbogenturms“
Der OGS-Nachmittagskurs Theater der Ei-
chenbachschule Eggebek spielt im März 
das selbst geschriebene Stück „Das Ge-
heimnis des Regenbogenturms“
Seit Kurzem wird eine kleine gemischte 
Gruppe von Meerjungfrauen, Hexen und 
Vampiren im Gewittersaal des Gärtner-
kruges in Eggebek von Elbenlehrerinnen 
unterrichtet.
Das ist schon eine Besonderheit, denn 
das kommt nur alle 1248 Jahre vor. Es gibt 
eine große Aufgabe, die nur gemeinsam 
gelöst werden kann!

schienen bei den winteraktiven Tieren 
nur wenig Beachtung zu finden. Ganz ne-
benbei gab es eine Menge Zusatzinforma-
tionen über die Lebensbedingungen der 
Tiere im Winter sowie darüber, wie Men-
schen sich den Tieren gegenüber verhal-
ten sollten. Alles in allem - ein schöner, 
lehrreicher Unterrichtssgang!

Aber zunächst stellen sich noch andere 
Probleme ein, denn die jungen Schüle-
rinnen sind alles andere als erfreut über 
ihre neuen Mitschülerinnen. Von „guter 
Klassenatmosphäre“ kann somit leider 
nicht die Rede sein, sondern Konkurrenz, 
Misstrauen und Vorurteile beherrschen 
das Klima untereinander.
Außerdem geraten dann noch die hin-
terhältigen Meerjungfrauen Lilie, Perlina 
und Lagunia in ernste Schwierigkeiten. 
Samira hat das kommen sehen, denn als 
Hexe aus dem Donnerwald kann sie na-
türlich hellsehen.
Aber was nützt das, wenn niemand auf 
ihre Warnungen hört?
Ihre Freundinnen Serafina und Rabenia 
sind z.B. nicht gerade gut auf die „Kaul-
quappen“ zu sprechen. Und auch die 
Vampirmädels Arline, Draculina und 
Gruftine sind nicht besonders hilfreich, 
wenn es darum geht, friedlich miteinan-
der umzugehen.
Da haben die Oberinnen Kele Tulpen-
meer, Marscha Nelkenbrand und Felana 
Rosengruft eine Menge zu tun, die Kon-
trolle über diese mystische Rasselbande 
zu behalten. Wird am Ende die Direkto-
rin, also die Hohe Leilanie, doch noch 
eine Schülerin von der Schule verweisen 
müssen? Und was wird dann aus der gro-
ßen Aufgabe, die es im Regenbogenturm 
zu lösen gibt?
Wer diese kleinen Zauberwesen ein we-
nig bei ihren ersten Erlebnissen an der 
Regenbogenturm-Schule beobachten 
möchte, ist herzlich eingeladen,sich am
Donnerstag, den 26.03   oder   Freitag, den 
27.03.2015, jeweils von 18:00  –  20:00 
Uhr im „Gewittersaal“ des Gärtnerkru-
ges in Eggebek einzufinden. Als Eintritt 
bitten wir um einen kleinen Obolus von 
1 €. Das Geld möchten die Schauspieler 
hinterher einem Kinder-Projekt spen-
den.
Während der Aufführung wird es eine 
Pause geben.

Schüler der 3a und 3b auf Spurensuche Meerjungfrauen, Hexen und Vampire haben Probleme
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Schulnachrichten

Mitgliederversammlung des  Schulfördervereins  
Am 10. Februar 2015 hatte der Schulför-
derverein der Eichenbachschule Eggebek 
zur jählichen Mitgliederversammlung 
eingeladen. Nachdem die 1.Vorsitzende, 
Petra Neiß, die anwesenden Mitglieder 
begrüßt hatte, berichtete sie in ihrem 
Jahresbericht, dass der Verein zurzeit 
180 Mitglieder hat. Öffentliche Präsenz 
zeigte der Schulförderverein im zurück 
liegenden Jahr auf dem Frühjahrs- und 
Weihnachtsmarkt in Eggebek. Zu diesem 
Zweck wurde ein Werbebanner entwor-
fen und angeschafft, um verstärkt auf den 

Förderverein aufmerksam machen zu 
können.
Darüber hinaus ehrte der Verein die 
besten Schülerinnen und Schüler des 
Abschlussjahrgangs 2013/14 in der Ei-
chenbachschule mit entsprechenden 
Buchpräsenten und hat für die Eichen-
bachschule Eggebek auf Wunsch des Kol-
legiums einen Defibrillator angeschafft. 
Dieser steht neben dem Schulbetrieb im 
Notfall  auch  allen Vereinen zur Verfü-
gung, die in Schwimmhalle oder Turn-
halle ihre Übungsstunden durchführen.

Im Rahmen des Sportprojektes „Fit and 
Fun durch Bewegung“ wurde am 9. Fe-
bruar eine Fußballübernachtung mit 50 
Kindern und Jugendlichen des Amtes 
Eggebek in der Turnhalle der Eichen-
bachschule durchgeführt. Das Sportpro-
jekt bildete den Auftakt einer Reihe von 
Projekten im Rahmen der Bildungsland-
schaft. Kooperiert haben für diese Veran-
staltung: Grundschule Jörl, Grundschule 
Eggebek, Gemeinschaftsschule Eichen-
bach, TSV Eintracht Eggebek, Jukidz Eg-
gebek-Langstedt, sowie die Jugendförde-
rung des Kreises.
Sechs  Mannschaften spielten wie die 
wilden Fußballkerle von  18:30 Uhr bis 
23:30 Uhr um den begehrten ersten Platz 
dieses gelungenen Turnieres. Dramati-
sche Fußballszenen  spielten sich in der 
Halle ab und wurden von den Zuschau-
ern unter tobendem Beifall bejubelt. Die 
Stimmung war den ganzen Abend über 
großartig. Sowohl die Spieler als auch 
die Zuschauer gaben alles und machten 
durch die hoch motivierte Grundstim-
mung den Abend für alle Teilnehmer zu 

einem unvergesslichen Erlebnis. Nach ei-
ner kurzen Schlafpause von ca. 1 Uhr bis 
7 Uhr morgens trafen sich die Jungen und 
Mädchen zum Frühfußball und kickten 
untereinander in frei gewählten Teams. 
Nach einer halbstündigen Aufräumpha-
se gingen alle gemeinsam ins Jukidz und 
stärkten sich dort an einem reichhaltigen 
Büfett. Dann kam der große Moment auf 
den alle gewartet hatten. Unter starkem 
Beifall und emotionalen Musikeinlagen 
wurden die Mannschaften geehrt. Urkun-
den, Medaillen, sowie der Gewinnerpo-
kal wurden überreicht. Tränen der Trauer 
sowie der Freude flossen währenddessen 
bei einigen Teilnehmern über die Wan-
gen. Zum Abschied kamen alle Kinder 
noch einmal zusammen, verabschiedeten 
sich sportlich voneinander und waren 
sich einig, dass sie bei der kommenden 
Sportübernachtung im April auch wie-
der dabei sein wollen. An dieser Stelle 
möchte sich das Amt Eggebek bei allen 
ehrenamtlichen Helfern recht herzlich 
bedanken  und wünscht für die kommen-
den Sportübernachtungen weiterhin viel 

Freude und Erfolg.
Weitere Fotos und andere Eindrücke über 
die Fußballübernachtung findest du un-
ter www. facebook.com/Jukidz. Viel Spaß 
beim Gucken.

Das Sportprojekt „Fit and Fun 
durch Bewegung“ stellt sich vor:
Im Rahmen der Bildungslandschaft des 
Amtes Eggebek haben sich unterschied-
liche Bildungsinstitutionen amtsweit 
vernetzt und sich das Ziel gesetzt, durch 
gemeinsame Angebote und Projekte mög-
lichst jedes Kind in Bewegung zu bringen. 
Das Sportprojekt „Fit and Fun“ ist das 
erste von mehreren Projekten, die in die-
sem Jahr im Amt durchgeführt werden.
Innerhalb des Projektes „Fit and Fun 
durch Bewegung“ können verschiede-
ne Bildungsinstitutionen miteinander 
kooperieren und unterschiedliche Über-
nachtungsangebote durchführen. Durch 
eine Teilfinanzierung des Kreisjugend-
amtes von 2.000 € können ehrenamtliche 
Helfer finanziert und entstehende Kos-
ten übernommen werden. Somit ist eine 
Grundfinanzierung  dieses Projektes ge-
sichert, so dass verschiedene Sportüber-
nachtungen erfolgreich im Amt durchge-
führt werden können. 
Die Fußballübernachtung war der Auf-
takt dieses Projektes. In Kooperation zwi-
schen der Grundschule Jörl, der Grund-
schule Eggebek, der Gemeinschaftsschule 
Eichenbach, dem TSV Eintracht Eggebek, 
dem Jukidz Eggebek-Langstedt, sowie der 
Jugendförderung des Kreises, gestalteten 
zehn ehrenamtliche Helfer sowie drei 
hauptamtliche Betreuer  ein Fußballtur-
nier für die Kinder des Amtes. Wie oben 
beschrieben, war das Turnier ein vol-
ler Erfolg. Angedacht sind vier weitere 
Übernachtungen mit unterschiedlichen 

Die Kassenwartin, Anja Baugatz, freute 
sich über zusätzliche Spendeneinnah-
men und eine Bezuschussung der Ver-
einsarbeit durch die Gemeinde Eggebek. 
Im Anschluss konnte dem Vorstand nach 
Bericht der Kassenprüferinnen einstim-
mig die Entlastung erteilt werden.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Wah-
len“ wurden der 2.Vorsitzende Klaus-Jür-
gen Wannick und die Kassenwartin Anja 
Baugatz einstimmig wiedergewählt. 
Zukünftig wird der Schulförderverein 
den jährlichen Lauftag in der Eichen-
bachschule mit Obst und Getränken un-
terstützen.

Auftakt der Bildungslandschaft im Amt

Fußballübernachtung war ein voller Erfolg

WIR  für die Jugend
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 Jugendtreff Jörl -  
 Alles  andere als langweilig!!!

Öffnungszeiten Jörl: 
montags 15:00 bis 17:45 Uhr 6-10 Jahre, dienstags 14:15 bis 16:15 Uhr  3-6 
Jahre - alle mit Tanja Jürgens
Neu: Mittwochs 16:00 bis 17:45 Uhr 10-13 Jahre und mittwochs 18:00 – 21:30 
Uhr ab 14 Jahre  mit Kay Schiefelbein

Jugendzentrum 
Wanderup

J u g e n d t r e f f     J e r r i s h o e
Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.30 – 17.30 Uhr  · Mittwoch 14.30 – 17.30 Uhr · Donnerstag 14.30 – 
17.30 Uhr  im wöchentlichen Wechsel: Freitag 14.30 – 17.30 Uhr oder 18.00 - 21.00 
Uhr ab 12 Jahre.     Kommt doch einfach vorbei, ich freue mich auf Euch!                 
           Eure  Marion, Jugendpflegerin

Öffnungszeiten
Montags: 17:00-19:00 Jugendliche
Dienstags: 15:00-17:00 Mädchentreff
  17:00-20:00 Jugendcafé
Mittwochs: 15:00-17:00 10-12 Jahre
  17:00-19:00 Jugendliche
Donnerstags: 15:00-18:00 jugendliche
Samstags: 10:00-11:30 Projekt Tiere
  ab 8 J. 
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper Str.17, 
Tel.: 04606/1276, Garnet Oldenbürger

Montag: 15:30 - 18:30 Uhr für Grundschüler der Abenteuergarten mit Karin, Matthias, 
Kevin oder Olli
Dienstag: 15:30 - 20:00 Uhr - Grundschüler können bis 18:00 Uhr bleiben, alle ab der 
fünften Klasse auch länger mit Olli und Karin
Mittwoch: 15:30 - 20:00 Uhr für alle ab der fünften Klasse mit Matthias und Kevin
Sonnabend: 14:30 - 17:00 für 3-6-Jährige mit Aylysa, 
Freitags finden Aktionstage statt, informiert euch unter www.facebook.com/Jukidz

WIR  für die Jugend

Projektnachmittage im Juz
Für Mädchen ab 10 Jahre
dienstags von 15.00-17.00 Uhr
Di. 3. März Gesichtsmasken  
Di. 10. März Backen
Di. 17. März Schmuck
Di. 24. März Lasagne
Projektnachmittage im Juz
Für 10-14 jährige
mittwochs von 15.00-17.00 Uhr
Mi. 4. März Speckstein  
Mi. 11. März Serviettentechnik
Mi. 18. März Modellieren
Mi. 25. März Osterbasteln
Veranstalter: Jugendzentrum Wanderup, 
Tarper Str. 17
Tel: 04606-1276 Garnet Oldenbürger

Treenepfadfinder in Eggebek 
Was machen Pfadfinder? Pfadfinder bauen Zelte und hohe Holztürme. Sie kochen auf kleinen Spiritusko-
chern und über dem Lagerfeuer. Sie singen christliche und andere Fahrtenlieder. Sie machen Rallyes und 
Spiele in der Natur. Sie kennen sich aus mit Tieren und Pflanzen und lernen Erste Hilfe. Sie unterstützen 
soziale Projekte und beteiligen sich an Aktionen vor Ort. Pfadfinder gehen einmal im Jahr auf große Fahrt, 
entweder in Deutschland oder im Ausland. Sie organisieren Treffen mit anderen Gruppen und planen Über-
nachtungswochenenden im Zelt.
Wer kann Pfadfinder werden? Jeder, der Lust hat, mit einer Gruppe die Natur und einfaches Leben zu 
genießen! Kinder ab 7 Jahre sind herzlich willkommen! Jugendliche ab 12 Jahre können in Helferlehrgängen 
lernen, wie man selbst kleine Gruppen leitet. Erwachsene können in einem Quereinsteigerkurs die Grundla-
gen der Pfadfinderarbeit lernen und in der Gesamtgruppe Verantwortung übernehmen.
Wie werde ich Pfadfinder? Wer mitmachen möchte oder noch Fragen hat, kann sich bei Pastorin Susanne 
Schildt melden, Tel. 04609-1545. Dort können auch die Termine der nächsten Treffen erfragt werden. Kommt 
doch einfach mal vorbei!
Ab März:  Donnerstag 15.30 – 17.00 Uhr Treffen der Wölflinge (7-12 Jahre)
 Donnerstag 17.30 – 19.00 Uhr Treffen der Pfadfinder (ab 13 Jahre)
 Im Gemeindehaus der Kirchengemeinde Eggebek-Jörl, Hauptstraße 52, Eggebek

jukidz eggebek-LangstedtSportaktivitäten (z.B. Handball, Floor-
ball, Basketball, Brennball, …). Für die 
kommenden Übernachtungen sind wei-
tere Kooperationspartner und Ideen ge-
wünscht. 
Koordiniert wird das Projekt über den 
Schulsozialarbeiter und Jugendpfleger 
Matthias Pose. Bei Fragen, Ideen oder 
Anregungen meldet euch unter team@
jukidz.de.
Die Akteure der Bildungslandschaft freu-
en sich auf weitere Kooperationspartner, 
um noch weitere tolle Bewegungsangebo-
te für alle Kinder im Amt zu etablieren. 
Wir freuen uns auf euch! :)

Der Gitarrenunterricht 
für Jugendliche in der Sternregion hat neue Zeiten:
Die Anfänger-Gruppe startet jetzt immer donnerstag um 15:45 
im Tarper Gemeindehaus am Pastoratsweg 3. Anschließend 
trifft sich dort um 16:30 die Fortgeschrittenen-Gruppe bis 
17:15.   In den Ferien findet kein Unterricht statt! Entgegen 
vorherigen Verlautbarungen ist der Unterricht nun doch für 
alle Jugendlichen kostenlos!
Da beide Kurse ja schon eine Weile laufen, wird darum ge-
beten, dass sich Interessenten einmal vorher bei Jugendwart 
Olaf Peters unter 04646-9909818 oder olaf@pop-rock-in-der-
kirche.de melden, um prüfen zu lassen, inwieweit ein „Sei-
teneinstieg“ in den laufenden Kurs sinnvoll ist oder nicht.
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Amt Eggebek
So., 08.03. 15:00 Uhr Eröffnung der Bilderausstellung von Alfred Hansen, 
    Dienstleistungszentrum
Fr., 20.03. 19:00 Uhr Lesung mit Reinhard Großmann „Vom Krieg erzählen“, 
    Dienstleistungszentrum
Do., 26.03. 18:00-20:00 Uhr Theater der Eichenbachschule, „Das Geheimnis des   
   Regenbogenturms“, Gärtnerkrug Eggebek
Fr., 27.03. 18:00-20:00 Uhr Theater der Eichenbachschule, „Das Geheimnis des   
   Regenbogenturms“, Gärtnerkrug Eggebek

Gemeinden Eggebek / Langstedt
Mo., 02.03. 19:30 Uhr SSF, Generalversammlung, Minesminde
Mi., 04.03. 18:30 Uhr Frauentreff, Fahrt ins „Lütt Theater“ nach Schleswig, 
    Abfahrt ab Thingplatz 
Fr., 06.03. 18:00-19:00 Uhr TSV Eintracht Eggebek, Jugendversammlung, 
    Sportlerheim
So., 08.03. 11:00-14:00 Uhr Schützenverein Eggebek, Wurstschießen für   
   Jedermann, Schützenheim
Di., 10.03. 19:30 Uhr Sportschützen, Preisskat und Preisdoppelkopf, 
   Schützenheim
Mi., 11.03.  LandFrauen, Modenschau CJ Schmidt in Husum
Mi., 11.03. 15:00 Uhr Club der Älteren Generation, Treffen, Sollbrück
Mi., 11.03. 19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Do., 12.03. 20:00 Uhr Frauentreff, Vortrag zum Thema „Mediensucht“, 
    Seniorentagesstätte
Fr., 13.03. 19:30 Uhr TSV Eintracht Eggebek, Jahreshauptversammlung, 
    Gasthaus Thomsen
Sa., 14.03. 14:00 Uhr Frauentreff, Nähtreff, Seniorentagesstätte
So., 15.03. 15:45 Uhr DRK, Platt-Theater, Heimatraum Schleswig
So., 15.03. 10:00-17:00 Uhr Frühjahrsmarkt, Sporthalle Eggebek
Mo., 16.03.  DRK, Jahreshauptversammlung
Di., 17.03. 19:30 Uhr Ortskulturring Bollingstedt, Jahreshauptversammlung, 
    Gasthof Engbrück
Fr., 20.03. 19:00 Uhr SoVD, Jahreshauptversammlung, Gärtnerkrug 
Mi., 25.03. 19:30 Uhr Sportschützen, Jahreshauptversammlung, Bürgerhaus
Mi., 25.03. 19:30 Uhr Preisdoppelkopf, Gasthof Thomsen
Fr., 27.03. 20:00 Uhr Theaterspeeler FFW Langstedt, Theaterpremiere, 
    Gasthof Thomsen
Sa., 28.03. 13:00 Uhr FFW Langstedt, Dorfreinigung, Feuerwehrgerätehaus
Sa., 28.03. 13:00 Uhr Sport- und Kulturausschuss/Schützenverein Eggebek, 
    Dorfreinigung, Treffpunkt Bauhof
So., 29.03.  Vereinsringreiten RSG Hohe Geest
So., 29.03. 11:30 Uhr Familienschnitzeljagd für den Frieden, 
    Treffpunkt: Thingplatz
Mo., 30.03. 20:00 Uhr Theaterspeeler FFW Langstedt, 2. Aufführung, 
    Gasthof Thomsen
Mi., 01.04.  DRK, Blutspenden, Dienstleistungszentrum Eggebek
Sa., 04.04.  FFW Langstedt, Osterfeier, Bürgerhaus
Sa., 04.04. 23:00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit Lagerfeuer

Gemeinden aus dem Jörler Raum
Mo., 02.03. 14:30-17:30 Uhr DRK, Kartenspielen, Janneby/Süderhackstedt
Mi., 04.03. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Mi.,  04.03. 20:00 Uhr Frauenkinoabend, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 07.03. 19:30 Uhr FFW Süderhackstedt, Feuerwehrfest, Landgasthof 
    Sollerup
Mi., 11.03. 19:30 Uhr DRK, Jahreshauptversammlung mit Imbiss (mit 
    Anmeldung), Gasthof Sollbrück
Di., 17.03. 19:30 Uhr DRK, Preisskat- und Preisdoppelkopfspielen, Dörpskrog 
    Janneby 
Do., 19.03. 15:00-18:00 Uhr DRK, Kartenspielen Jörl, MarktTreff
Mi., 25.03. 19:30 Uhr Landfrauen/DRK, Gemeinschaftsveranstaltung 
    „Sturzpräventation“, Dörpskrog Janneby 
Do., 26.03. 20:00 Uhr Gemeinde Süderhackstedt, Gemeindevertretersitzung, 

Termine im Amt  
    Feuerwehrgerätehaus
Sa., 28.03. 09.30 Uhr Schietsammeln Jörl
Sa., 28.03. 10:00 Uhr Schietsammeln Janneby
Sa., 28.03. 10:00 Uhr Schietsammeln Sollerup
Sa., 28.03. 10:00 Uhr Schietsammeln Süderhackstedt
Mi., 01.04. 15:00-17:00 Uhr DRK, Klöönschnack, MarktTreff Kleinjörl
Sa., 04.04. 19:30 Uhr FFW Jörl, Osterfeuer, Feuerwehrgerätehaus

Gemeinde Jerrishoe
So., 01.03. 09:30 Uhr Boßelverein, Boßelwettkampf gegen Wanderup, 
   Frank Petersen
Fr., 06.03. 19:30 Uhr Modellflugclub Tarp, Jahreshauptversammlung, Heideleh
Sa., 07.03. 19:30 Uhr FFW, Preisskat u. Preiswürfeln für Jedermann, Gerätehaus
Sa., 07.03. 12:00 Uhr Schwattsuer-Essen, Landgasthof Heideleh
So., 08.03. 12:00 Uhr Schwattsuer-Essen, Landgasthof Heideleh
Mo., 09.03. 14:30-18:00 Uhr DRK, Klöönnachmittag, Landgasthof Heideleh
Mi., 11.03. 14:30 Uhr Landfrauen, Modenschau CJ Schmidt Husum
Fr., 13.03. 19:00 Uhr FFW, Fischessen, Feuerwehrhaus
Mo., 23.03. 19:30 Uhr Gemeindevertretersitzung, Landgasthof Heideleh
Do., 26.03. 15:00 Uhr DRK, Musiknachmittag mit den Schlagern der 70er Jahre, 
    Landgasthof Heideleh
Fr., 27.03. 15:00 Uhr Sozialverband, Jahreshauptversammlung, Langasthof Tarp
Sa., 28.03. 10:00 Uhr Gemeinde, Dorfreinigung für Jedermann, Gerätehaus 

Gemeinde Wanderup
So., 01.03.  FFW, Fahrt zur Niederdeutschen Bühne
Do., 05.03. 19:30 Uhr Reitverein, Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Mo., 09.03. 19:00 Uhr DRK, Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Mi., 11.03. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Fr., 13.03. 19:30 Uhr TSV, Jahreshauptversammlung, Westerkrug
Sa., 14.03. 08:00-12:00 Uhr Buschannahme, Gewerbegebiet Westerfeld
Sa., 14.03. 14:00-17:00 Uhr KiTa, Flohmarkt, Sporthalle Grundschule 
Sa., 14.03. 19:30 Uhr FFW, Kameradschaftsfest, Westerkrug
Di., 17.03. 19:30 Uhr Landfrauenverein, Kinesiotaping - Sibylle Seebach-
   Gutsche, Haus der Begegnung
Mi., 25.03. 14:00 Uhr SoVD, Spielenachmittag, Haus der Begegnung
Mi., 25.03. 19:30 Uhr Plattdüütsche Runn, Begegnungsstätte
Do., 26.03. 19:30 Uhr Pflanz- und Verschönerungsverein, Jahreshaupt-  
   versammlung, Westerkrug
Sa., 28.03. 09:00 Uhr Dorfreinigung
Di., 31.03. 20:00 Uhr Gemeindevertretersitzung, Westerkrug
Mi., 01.04. 15:00 Uhr Landfrauenverein, Lesung von Ellen Puffpaff, 
    Begegnungsstätte
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Aus der region
Die Saison kann kommen!

Neues Gastgeberverzeichnis - dreisprachiges Radringbuch für die ETS
Mit einem neu aufgeleg-
ten Gastgeberverzeichnis 
und einem Radtouren-
Ringbuch wollen die 
Tourismusvereine der 
Flusslandschaft Eider-
Treene-Sorge mehr Gäste 
in die Region holen. 
Im bewährten A5-Format 
präsentiert das Gastge-
berverzeichnis 2015 der 
Tourismusvereine Grünes 
Binnenland und Viöler 
Land alles, was man für 
die Urlaubsplanung braucht. Neben be-
bilderten Portraits der Unterkünfte finden 
sich darin Ausflugstipps und Hinweise 
zu Pauschalangeboten für diejenigen, die 
gern ein Komplettpaket buchen möchten. 
Besonderen Wert legen die Touristiker 
auch in diesem Jahr auf die Verbindung 
zum Internet: Bereits 2014 waren Leser, 
die ein Smartphone besitzen, per QR-
Code zu kurzen Videoportraits einiger 
Gastgeber geleitet worden. Weil das zu-
gehörige Projekt „Wissen, bei wem man 
wach wird“ bei den Touristen gut ankam, 
wurden kurzerhand weitere Filme ge-
dreht – nun sind bereits 50 Vermieter mit 
einem Youtube-Video vertreten. 
Ein echter Hingucker ist das ebenfalls in 
A5 gehaltene Ringbuch „Schöne Radrou-
ten in Schleswig-Holstein“. Gleich in drei 
Sprachen können Radelfreunde sich auf 
69 Seiten über 16 Radtouren informie-
ren: Das Ringbuch präsentiert sich auf 
Deutsch, Dänisch und Englisch. Marian-
ne Budach von der Gebietsgemeinschaft 
Grünes Binnenland sieht damit einen ak-
tuellen Trend bestätigt: „Aktivurlaub ist 
nicht nur in Deutschland beliebt. Auch 
unsere dänischen Nachbarn kommen 
verstärkt zum Radfahren, Paddeln und 
Wandern zu uns.“ Budach weiß aus Er-
fahrung: „Im Gegenzug erwarten die Gäs-
te aus dem Ausland natürlich, dass wir 
uns auf sie einstellen.“ Einladende Fotos, 
übersichtliche Informationen und auf 
Radfahrer zugeschnittene Karten machen 
deutlich, wofür das Ringbuch gedacht ist: 
Es soll die Planung erleichtern, vor allem 
aber ein praktischer Begleiter für unter-
wegs sein. Die Strecken reichen quer über 

die Flusslandschaft: von Tarp und Kropp 
über den Hohner See, Bergenhusen und 
Friedrichstadt bis an die Eider in Dith-
marschen. Über weite Teile wurde auch 
die beliebte, aber vergriffene „Kleeblatt-
Tour“ zwischen Delve, Erfde, Dellstedt 
und Hohn in die verschiedenen Strecken 
eingearbeitet. 
Besonders überraschend ist bei dem 
dreisprachigen, hochwertig bebilderten 
Ringbuch die Tatsache, dass es kosten-
los erhältlich ist. Dies verdankt es dem 
Umstand, dass es Teil eines nun abge-
schlossenen Gemeinschaftsprojekts der 
regionalen Tourismusvereine unter der 
Trägerschaft der Stadt Friedrichstadt ist. 
In dessen Rahmen waren auch die Ver-
mieterportraits und die Imagefilme „Mein 
Lieblingsplatz in der Flusslandschaft“ 
umgesetzt worden. Die „Marketingoffen-
sive zur Bündelung und Optimierung der 
touristischen Strukturen in der Fluss-
landschaft Eider-Treene-Sorge und dem 
Grünen Binnenland“ wurde durch die 
AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und 
Südliches Nordfriesland gefördert. Mit 
dem Projektmanagement war die Eider-
Treene-Sorge GmbH betraut. 
Das Gastgeberverzeichnis und das Rad-
ringbuch sind in den kommenden Tagen 

Kleider- und Spielzeugmarkt
für Babys und Kinder/Jugendliche am 14. März 2015 in der Ev. KiTa Tarp, Pasto-
ratsweg, (direkt an der Alexander-Behm-Schule) in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:30 
Uhr. Euch erwartet ein nach Größen sortiertes Angebot gebrauchter Baby- und Kin-
derklei-dung (bis Gr. 176/S), Spielzeug, sowie Kaffee und Kuchen (auch zum Mitneh-
men). Der Erlös aus unserem Café geht zu 100% an die KiTa.
Wir freuen uns auf ganz viele Besucher!

ASV Jübek und Umg. e.V. 

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des ASV 
Jübek und Umg. e.V. findet am 14. April 
2015 um 19:30 Uhr im Gärtnerkrug Eg-
gebek statt. Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen. Die Tagesordnung kann auf 
der Homepage www.asvjuebek.de einge-
sehen werden, Anträge müssen bis zum 
01.04.2015 in der Geschäftsstelle einge-
gangen sein.“
Marinekameradschaft MFG 2 Tarp e.V.

Jahreshauptversammlung
Die Marinekameradschaft Tarp lädt am 
Mittwoch, den 18. März alle Mitglieder 
zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung in den “Landgasthof“ Tarp ein. Be-
ginn der Veranstaltung 19 Uhr. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem Jah-
resberichte und Wahlen.

Primelkonzert
„Ob es denn nun bald Frühling wird?“
Wem sich in diesen Tagen diese Frage 
stellt, dem kann eine Antwort gegeben 
werden:
Am Mittwoch, dem 11.03.2015, ab 16.00 
Uhr können Sie neue und alte Shanties 
und Seemannslieder beim „Primelkon-
zert“ des Shantychores „DE TREENE-
SCHIPPER“ im famila-Warenhaus in Tarp 
erleben.
Unter dem Motto „Primeln Sie mit uns in 
den Frühling“ laden Sie 30 Männer zum 
Zuhören und Mitsingen ein. Für Geträn-
ke und das leibliche Wohl wird gesorgt! 
Und alle, die den Mut haben, sich in die 
Reihen des Chores zu stellen und dort 
einmal mitzusingen, werden mit jungen 
Primeln belohnt.
Sie sind herzlich willkommen!

bei den Tourismusvereinen der Fluss-
landschaft Eider-Treene-Sorge erhältlich. 
Sie können heruntergeladen werden un-
ter www.eider-treene-sorge.de und den 
Interseiten der Tourismusvereine.
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Aus der Geschäftswelt

Nachstehend veröffentlichen wir Betriebe, die kürzlich im 
Amtsbereich Eggebek ihre gewerbliche Tätigkeit aufge-
nommen haben.  Wir wünschen viel Erfolg! 

PowerOnOff
Mess-Steuer-Regelungstechnik
Stefan Erdmann
Stettiner Straße 7, 24852 Eggebek 
Telefon: 0173/8448690
E-Mail: erdmann-msr@t-online.de

Neue Firmen im Amt

Hannes der Musikus 2. März 15-17 Uhr
Herrenclub 2. März, von 15-17 Uhr
Treffen des Villa-Chores 02. März, 10-11  Uhr
Strickrunde 3. März, von 15-17 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
5. März 15-17 Uhr
Gemütliche Runde 6. März von 15-17.00 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 
8. März 10-11.30 Uhr
Strickrunde 10. März, von 15-17 Uhr
Treffen des Villa-Chores 11. März, 10-11  Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
12. März 15-17 Uhr
Kino 13. März 15-17 Uhr
Damenclub 16. März von 15-17.00 Uhr
Strickrunde 17. März, von 15-17 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Schildt 
18. März 15.00-17.00 Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
19. März 15-17 Uhr
Lotto 20. März von 15-17 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 
22. März 10-11.30 Uhr

Veranstaltungen März im 
Seniorenwohnpark „Villa  Carolath“

Mode-Happening bei     
Pellerine-Style
„Genießen Sie bei einem köstlichen Glas 
Winzersecco unsere Pellerine-Style-Mo-
deschau“, so steht es in einem Flyer, der 
von Pellerine herausgegeben wurde. Am 
7. März zwischen 10 Uhr und 16 Uhr wer-
den die neuesten Modetrends mit pfiffi-
gen Accessoires im Laden vorrätig sein. 
Die Kunden dürfen anprobieren, werden 
geschminkt und können sich anschlie-
ßend fotografieren lassen. Die beiden Mit-
arbeiterinnen Marion Sassen und Martina 
Steinmann freuen sich auf diesen Tag mit 
sicher zahlreichen zufriedenen Kunden.
Um alles zum Erfolg werden zu lassen 
werden Gefijon-Pictures, Cora Steinwel-
ler als Visagistin und Hautpflegeberaterin 
sowie Weinverkauf N. Hartung aus Tarp 
dabei sein.
Pellerine Style hat sein Geschäft im Müh-
lenhof im Gebäude der VR-Bank. Die Te-
lefonnummer ist 04638-8083166. Mails 
können über Pellerine.com@gmx.de ver-
sandt werden. Die normalen Öffnungs-

Die Geschäftsführerin Marion Sassen 
zeigt schon mal freudig die Einladung 
zum Mode-Happening am 7. März bei 
Pellerine-Style

Strickrunde 24. März, von 15-17 Uhr
Treffen des Villa-Chores 25. März, von 10-11  
Uhr
Musikalische Begleitung m. Ute Amann 
26. März 15-17 Uhr
Auftritt der Gruppe „Landlicht” aus Jonnys Ca-
feé 27. März von 15-17 Uhr
Hannes der Musikus 30. März 15-17 Uhr

zeiten sind von neun Uhr bis 18 Uhr, am 
Sonnabend bis 13 Uhr. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Gemeinde Eggebek möchte zu den Tagen der Begegnungen (28.5.-31.5.2015)  Eh-
rungen  von Personen vornehmen, welche sich um das Wohl unseres Ortes in heraus-
ragender Weise verdient gemacht haben.
Hierzu kann jeder Bürger bis Ende April 2015 bei der Sport- und Kulturausschussvor-
sitzende Ulrike Gorny Vorschläge einreichen.
Bitte fügen Sie dem Vorschlag eine kritische Begründung bei, so dass auf dieser Grund-
lage eine angemessene Würdigung vorgenommen werden kann.
Der Sport- und Kulturausschuss wird die Eingänge dann in einer nicht öffentlichen 
Sitzung prüfen.                                                        Sport- und Kulturausschuss Eggebek

Bericht aus der Gemeinde
Mit den ersten Störchen aus dem Süden 
ist „unser“ nun auch seit dem 15. Feb-
ruar wieder da. Er überwinterte in Spa-
nien und hatte es nicht so weit zu uns. 
Das Weibchen kommt in der Regel 2 – 4 
Wochen später, so hatte er schon mal et-
was Zeit, das Nest herzurichten. Bei of-
fenen Wetter findet er in der Regel genug 
Nahrung, bei gefrorenem Boden sollte er 
zugefüttert werden. Horst Stelke, unser 
Storchenvater, hat die Situation im Blick, 
und wird entsprechend agieren. 
Um die zukünftige Rettungswache ha-
ben die Bodenbewegungen begonnen. 
Laut Terminvorgabe soll das Gebäude 
im Oktober/November dieses Jahres 
fertiggestellt sein. Im Tanklager Tüdal 
plant die Gemeinde zusammen mit der 
NANO- Stiftung ein „Bildungshaus in 
der Treenelandschaft“. So kommt unsere 

Naturlandschaft um die Mittlere Treene 
noch mehr zur Geltung. Das Haus hat den 
Rang einer integrierten Naturschutzstati-
on wie in der Geltinger Birk (Nieby) oder 
im ETS-Gebiet in Bergenhusen. Die 30 
km/h-Zone im Treenering-Gebiet ist jetzt 
auch von behördlicher Seite abgesegnet. 
Wir müssen hier nur die Markierungsar-
beiten abwarten, bevor wir sie endlich 
als 30 km/h-Zone mit den dazugehörigen 
Schildern widmen können. 
Im Neubaugebiet entstehen die ersten 
Häuser, die Reservierungen und Grund-
stücksverkäufe laufen. Bauen im Zentrum 
Eggebeks wird gut angenommen. Es sind 
noch ausreichend Grundstücke in guter 
Lage vorhanden. Hinweisen möchte ich 
noch mal auf unseren Frühjahrmarkt am 
15. März und die Dorfreinigungsaktion 
am 28. März.     Willy Toft, Bürgermeister   

2. Frühjahrsmarkt in Eggebek
Am 15. 03. ist es soweit, der Frühjahrsmarkt geht in Serie! Nach-
dem im letzten Jahr der 1. Frühjahrsmarkt in der Sporthalle der 
Eichenbachschule Eggebek ein voller Erfolg war, hat der Sport- 
und Kulturausschuss der Gemeinde Eggebek beschlossen, diese 
Veranstaltung jährlich durchzuführen.
Und so wird ab dem 13. 03. die Halle wieder frühlingshaft ge-
schmückt und vorbereitet, so dass ab Samstag, den 14.03. die 
zahlreichen Aussteller ihre Stände in Ruhe aufbauen können. 
Dabei ist dieses Jahr viel Neues: die Landkids, allen bekannt vom 
Weihnachtsmarkt mit ihren Handpuppen, präsentieren dieses 
Jahr erstmals Mode, natürlich auch zum Anprobieren, und der 
Friseur Klippinn aus Tarp bietet Wimpernfärben und einiges 
mehr an.
Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich auch gesorgt und 
mit dem Erwerb sogar eine gute Tat vollbracht, da eine 10. Klasse 
der Eichenbachschule mit dem Erlös ihrer Waren ihre Klassen-
kasse für die Abschlussfahrt aufbessert und die Kindertagesstätte 
Eggebek mit Popcorn und Slusheis für das diesjährige Sommer-
fest versorgt.
Was es sonst noch gibt? Natürlich Gebasteltes, Genähtes, Ge-
stricktes - lassen Sie sich überraschen!
Keine Überraschung ist, dass schon um 9 Uhr der Gottesdienst 
in der geschmückten Halle mit Pastorin Schildt stattfindet. Wohl 
etwas früh, aber auf alle Fälle wert, sich auf den Weg zu machen. 
Und Sie werden überrascht sein, wen sie hier schon so früh alles 
treffen!
Der Sport- und Kulturausschuss freut sich auf ein tolles Wochen-
ende mit bekannten und neuen Gesichtern.

Dorfreinigung
Am 28.03.2015 ist es wieder soweit.
Wir treffen uns um 13 Uhr beim Bauhof 
um uns dann in Gruppen einzuteilen und 
unsere Gemeinde vom Unrat des letzten 
Jahres zu befreien.
Im Anschluss lädt der Schützenverein zu 
Getränke und Wurst ein.
Zieht Euch bitte wetterfest an, bringt 
Handschuhe und evtl. einen Eimer mit.
Wir hoffen auf rege Beteiligung und viele 
neue Gesichter.
Eurer Sport- und Kulturausschuss und 
das Team des Schützenvereines Eggebek.

Jahreshauptversammlung
Am 16. März 2015 findet die Jahreshaupt-
versammlung des DRK-OV Eggebek statt.
Jedes Mitglied erhält eine persönliche 
Einladung
Bluspenden
Am 1. April 2015 findet in gewohnter 
Weise im Dienstleistungszentrum ein 
Blutspendetermin statt.

Sportschützenverein Langstedt 
e. V. von 1974 
Unser nächstes Doppelkopfspiel und 
der Preisskat findet am Dienstag, den 
10. März 2015 um 19:30 Uhr im Schüt-
zenheim statt.          Viel Glück!!
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Ortsgruppe
Eggebek

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung
Der SoVD Ortsgruppe Eggebek lädt alle 
Mitglieder recht herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung am 20.03.2015 um 19.00 
Uhr in den Gärtnerkrug ein.
Auf dem Programm stehen folgende 
Punkte: 
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Verlesen des Protokolls
3. Jahresbericht
4. Kassenbericht
5. Bericht der Revisoren
6. Ehrungen
7. Bericht des Kreises
8. Verschiedenes
Es wird zu Beginn ein kleiner Imbiss ge-
reicht. Nichtmitglieder müssen das Essen 
selber zahlen. Der Vorstand bittet um rege 
Beteiligung.  
Um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 13.03.2015 bei Jenny Rösler, Tel. 
04609-5330.
Der SoVD Ortsgruppe Eggebek bedankt 
sich herzlich bei den Sponsoren für die 
Tombola bei unserem Verbandsfest 2015!

H. PetersenVorankündigung
Fahrt ins Stadttheater findet am 
17.04.2015 um 20.00 Uhr statt. Das Stück 
heißt „Een komodiggen Abend.

Preisdoppelkopf 
Gasthof Thomsen - Das Preisdoppel-
kopfspielen findet 14-tägig um 19.30 
Uhr statt. Die nächsten Termine: 11. 
und 25.  März und 08. April  2015.

Statt Karten

Ernst Hansen
*07.09.1938      †04.02.2015

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Schildt, die einen sehr 
einfühlsamen Trauergottesdienst gestaltet hat, dem Bestat-
tungsunternehmen Timm sowie der Freiwilligen Feuerwehr 
Langstedt, deren Vertreter unserem Vater die letzte Ehre er-
wiesen haben.
Obwohl er zuletzt in Schwabstedt wohnte, zog es ihm immer 
wieder in seine vertraute Umgebung nach Langstedt und Eg-
gebek, wo er sich am wohlsten fühlte.
  Karin Millack, geb. Hansen, Tarp
  Uwe Hansen, Wankendorf
  Heike Thomsen, geb. Hansen, Schleswig

  Eggebek,  im Februar 2015

  Die Freiwillige Feuerwehr Langstedt   

  trauert um ihr Ehrenmitglied

  Löschmeister

  Ernst Hansen
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

        Die Kameradinnen und Kameraden

        der Freiwilligen Feuerwehr Langstedt

Frauentreff
Information und Be-
ratung für Frauen und 
Mädchen, Eggebek  Tel. 
04609 - 765

Veranstaltungen im  März 201
Anmeldungen und Informationen für 
alle Veranstaltungen bei Ute Ringel, Tel. 
04609-765. Alle unsere Aktivitäten fin-
den in der Seniorentagesstätte in Eggebek 
statt, sofern nichts anderes angegeben ist.
Theaterfahrt nach Schleswig
Am 04.03.2015 fahren wir mit dem Bus 
nach Schleswig ins „Lütt Theater“.
Abfahrt mit dem Bus ist vom Thingplatz 
um 18.30 Uhr. Gezeigt wird das Stück 
„Fuust un Haart“, ein Stück über Sehn-
sucht, Mut und Freundschaft.
Die Kosten betragen für Mitglieder 10,00 
€ und für Gäste 15,00 €. Um rechtzeitige 
Anmeldung wird gebeten.
Mediensucht
Am 12.03.2015 um 20.00 Uhr findet in 
der Seniorentagesstätte ein  Vortrag  zum 
Thema „Mediensucht” statt.
Den Vortrag hält Dipl.- Pädagogin Frau 
Angela Dronia vom Suchthilfezentrum 
in Schleswig. Sie gibt einen Überblick 
zum Thema Mediennutzung und Medie-
nabhängigkeit mit den Schwerpunkten 
wie Chancen und Risiken von Medien-
nutzung, Gefahrensignale, Ursachen/Er-
klärungsmuster bei Mediensucht, Diag-
nosekriterien, Formen von Mediensucht, 
Folgen von problematischen Medienge-
brauch, Hilfemöglichkeiten.
Frau Dronia  gibt einen Einblick in die 
unterschiedlichen Computerspiele und 
zeigt einen Kurzfilm, der das Phänomen 
Mediensucht gut veranschaulicht.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die 
Möglichkeit zu Austausch und Diskussion.
Der Eintritt ist kostenlos!

Frühjahrsmarkt 
Der Frauentreff Eggebek beabsichtigt, an-
lässlich des 2. Eggebeker Frühjahrsmarkt  
- unter Vorbehalt -  den Kuchen- und Kaf-
feeverkauf zu übernehmen. 
Ausschlaggebend hierfür ist die Zustim-
mung der Mitglieder auf der Jahreshaupt-
versammlung am 20.02.2015.
Nähtreff
Am 14.03.2015 ab 14.00 Uhr  findet wie-
der der Nähtreff statt.  Interessierte bitte 
bei Karin Albert, Tel. 04609-682, ver-
bindlich anmelden. Absagen können bis 
eine Woche vor Kursbeginn angenommen 
werden, spätere müssen in Rechnung ge-
stellt werden.
Bericht zum Kurs Fitness und 
Tanz
Unser Kursus lief 2014 fortlaufend. Im-
mer am Samstag von 10.30 Uhr tanzen 
wir in der kleinen Turnhalle. 
Wir fangen jede Sportstunde an, mit einer 
Erwärmung für den ganzen Körper. Dann 
geht es weiter mit verschiedenen kleinen 
Choreos mit viel Schwung. Man kann 
deshalb auch jederzeit in diesen Kursus 
einsteigen. Es gibt am Ende der Stunde 
auch mal den Stepper oder Bauch, Beine 
und Po-Übungen.
Am Schluss einer Stunde wird der ganze 
Körper wieder zur Ruhe gebracht. Und 
nach einer anstrengenden Tanzstunde ge-
hen die Frauen glücklich nach Hause.
Die Sommerferien 2014 waren uns einfach 
zu lang, da habe ich spontan Tanzen im 
Garten angeboten. Dieser Kurs war Klas-
se, vielen Dank nochmal an die Frauen. 
Ein großes „Dankeschön” an alle Frauen, 
die 2014 meinen Kurs besucht haben. Es 
hat mir sehr viel Spaß gebracht !
Ich hoffe, wir sehen uns 2015, ich würde 
mich freuen.                    Kirsten Brogmus
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50  aktive Mitglieder in der Feuerwehr Langstedt
Fünf neue Ka-
meraden wurden 
von der Mitglie-
derversammlung 
in Langstedt neu 
a u f g e n o m m e n , 
und damit ist die 
Feuerwehr auf 50  
aktive Mitglieder 
angewachsen, freu-
te sich Wehrführer 
Dirk Knudsen. Er 
wünschte den neu-
en Kameraden viel 
Erfolg und Spaß 
in der Wehr und 
dankte gleichzeitig 
allen Kameraden, dass sie die Feuerwehr 
mit Leben, Arbeit und Aktivität füllen 
und bereit sind, Schaden von Menschen  
und Sachwerten abzuwenden. Der Frei-
willigen Feuerwehr gehören neben den 
aktiven Kameraden 26 Kameraden in der 
Ehrenabteilung, 11 Kameraden in der Ju-
gendfeuerwehr des Amtes Eggebek und 
19 fördernde Mitglieder an. 
Wehrführer Dirk Knudsen und Schriftfüh-
rer Tim Crispels berichteten über zahlrei-
che Aktivitäten. An erster Stelle standen 
Einsätze und Hilfeleistungen. 
Daneben besuchten die Kameraden un-
terschiedliche Kurse zur Weiterbildung 
wie Funk-, Maschinisten- oder Truppfüh-
rer- und Gruppenführerlehrgänge. Hinzu 
kamen Anwärterausbildung und Vorbe-
reitungslehrgänge für Jugendwarte. Dane-
ben kam die Geselligkeit nicht zu kurz. 
Eine große Herausforderung stellte der 
Anbau an das Gerätehaus dar, der am 1. 
Juni begonnen wurde. Für die vielen flei-
ßigen Hände im vorbildlichen Einsatz 
dankte Dirk Knudsen seinen Kameraden 
und ganz besonders Bauleiter Hans Peter 
Alexander und den stellv. Wehrführer 
Matthias Hansen für die organisatori-

ging Sicherheitsbeauftragter Edgar Bruhn 
auf Gefahren bei Löscharbeiten von Pho-
tovoltaikanlagen ein und zeigte Möglich-
keiten auf, wie diese zu vermeiden und 
welche Einsatzgrundsätze zu beachten 
sind. 
Sven Sander berichtete über zahlreiche 
Aktivitäten der Kinder und Jugendlichen 
in der Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek. 
Es wurde ein neuer Jugendausschuss ge-
wählt. Da der langjährige Jugendwart im 
Amt Eggebek Guido Stobbe aufhört, wur-
de Ralf Tallarek zu seinem Nachfolger 
benannt. 
Volker Thomsen, stellv. Amtswehrführer, 
gab einen Überblick über Aktivitäten auf 
Amts- und Kreisebene. Die zweite Wär-
mebildkamera wurde angeschafft und 
gemeinsam mit dem neuen Feuerwehr-
fahrzeug HLF 20 in Wanderup stationiert. 
Das neue Verwaltungsprogramm „Fox 
112“ erweist sich als bedienungsfreund-
lich und hat eine große Akzeptanz auf 
Landesebene. 
Neu im Kreis eingeführt wurde die psy-
chosoziale Notfallversorgung unter Lei-
tung von Pastor Theo v. Fleischbein. 
Ihm zur Seite stehen im Kreisgebiet fünf 

weitere Kameraden, die bei schweren 
Einsätzen hinzugezogen werden können. 
Volker Thomsen dankte allen Kameraden 
für ihre Bereitschaft, in Notsituationen 
und auch bei sozialen Einsätzen zur Ver-
fügung zu stehen.
Amtsvorsteher Jacob Bundtzen dankte 
den Kameraden für ihren Einsatz und 
für die gut organisierten Eigenleistungen 
beim Anbau des Feuerwehrgerätehauses. 
Dadurch seien die Kosten für die Ge-
meinde erheblich gesenkt worden. Auch 
begrüßte er den Zuwachs von fünf Feuer-
wehrkameraden, die bereit seien, in der 
Feuerwehr mitzuarbeiten. „Wir haben 
eine gut ausgerüstete und gut ausgebilde-
te Feuerwehr, so dass unsere Bürger ruhig 
schlafen können“, betonte er. Auch in Zu-
kunft werde die Gemeinde die Feuerwehr 
unterstützen. 
Dirk Knudsen gab einen Ausblick auf das 
125-jährige Jubiläum der Feuerwehr, das 
als Fest im Rahmen einer Dorfwoche vom 
Ausschuss ausgearbeitet und am 27. Juni 
in der Festscheune von Peters durchge-
führt wird. An diesem Tag wird auch das 
Kinderfest stattfinden. 

schen Maßnahmen. Die Einwei-
hung mit Schlüsselübergabe er-
folgte dann im Dezember.
Kassenwart Niko Carstensen 
berichtete über eine stabile Kas-
senlage und präsentierte eine 
positive Bilanz. Kassenprüfer 
Sabine Schneider und Florian 
Nielebock bestätigten eine gute 
Kassenführung und auf ihren 
Antrag wurde dem Vorstand ein-
stimmig Entlastung erteilt.  
Ralf Tallarek wurde als Jugend-
wart der Freiwilligen Feuerwehr 
Langstedt einstimmig wiederge-
wählt, neuer stellv. Gruppenfüh-
rer ist Jan Hoffmann und neue 
Kassenprüferin Petra Jessen. 
In seinem interessanten Vortrag 

Wehrführer Dirk Knudsen, stellv. Amtswehrführer Volker Thom-
sen, Ehrenamtswehrführer Helmut Nissen, Jan Hoffmann, Jürgen 
Andresen, stellv. Wehrführer Matthias Hansen

Neu in der Wehr
Matthias Schäfer, Lars Andresen, Maxi-
milian Dittloff, Rüdiger Heine und Kim 
Nissen
Ehrungen für 20 Jahre Zugehörigkeit
Jürgen und Stefan Andresen 
Ehrungen für 40 Jahre Zugehörigkeit 
Hans Heinrich Bern 
Ehrungen für 50 Jahre Zugehörigkeit
Ehrenamtswehrführer Helmut Nissen
Brandschutzehrenzeichen in Silber 
Hauke Carsensen, Dirk Knudsen, Frank 
Matzen und Kurt Schneider. 
Beförderung zum Feuerwehrmann 
Sebastian Sander, 
Hauptfeuerwehrmann mit zwei Sternen 
Jan Hoffmann 
Hauptfeuerwehrmann mit drei Sternen
Dirk Jaspersen.
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Aktion 
„Sauberes Dorf“
am Sonnabend, dem 28. März 2015 um 
13:00 Uhr
Die Aktion „Sauberes Dorf“ findet in 
diesem Jahr am Sonnabend, dem 28. 
März 2015 um 13:00 Uhr ab Gerätehaus 
Langstedt statt. Alle Helferinnen und 
Helfer sind herzlich willkommen.
Anschließend gibt es zur Stärkung Wurst 
vom Grill.       Dirk Knudsen, Wehrführer
 

Freiw. Feuerwehr
Langstedt

Liebe Mitglieder und Freunde des DRK 
OV Bollingstedt-Langstedt
Lasst euch überraschen! Am Sonntag, den 
15. März 2015 möchten wir zu einem Nach-
mittag mit Kaffeetafel und  Henning Kothe 
„Wenn de Klassik en Platten het” einladen. 
Wir treffen uns um  15.45 Uhr in Schleswig, 
Auf der Freiheit in der Heimat. Anmeldun-
gen bitte bis zum  5. März 2015 bei Hilde-
gard, 04625-7053, Jutta  04609-953235. Es 
grüsst der DRK-Vorstand
Vorankündigung.
Am 9. April 2015 ist die nächste Möglich-
keit im Bollingstedter Kindergarten,  Blut 
zu spenden.

Danksagung
Mehr Sicherheit für unsere Atemschutz-
geräteträger in Einsatz durch Spenden 
der Firmen   Dachdeckerei Guido Dahm, 
Fleischwaren Hoppe, Bestattungen Timm
Mit ihrer großzügigen Spende konnte die 
Freiwillige Feuerwehr Eggebek die so ge-
nannten  „Totmannschalter“  für Atem-
schutzgeräteträger anschaffen.
Diese Geräte erzeugen einen sehr lauten  
Alarmton, sobald der Feuerwehrmann  
eingeklemmt oder verletzt ist und sich 
aus eigener Hilfe nicht mehr befreien 
kann. In so einen Fall kann der Siche-
rungstrupp sofort zur Kameradenhilfe 
eingesetzt werden. Diese Geräte geben 
unseren Atemschutztrupps bei ihren Ein-
sätzen mehr Sicherheit.
     Herzlichen Dank den Sponsoren 
     Günter Drewes, Gemeindewehrführer

Freiw. Feuerwehr
Eggebek

Gelungenes Schützenfest
Im Januar 2015 fan-
den die jährlichen 
Vere insmeis ter-
schaften des Sport-
schützenvereins 
Langstedt statt. 
Zehn männliche 
und zehn weib-
liche Mitglieder 
beteiligten sich an 
dem Kampf um den 
1. Platz. Bei den Ju-
gendlichen beteilig-
ten sich fünf Jungen 
und vier Mädchen 
in den Altersgruppen Schüler (12-14 Jah-
re) und Jugend (14-16 Jahre). Siegerin bei 
den Schülern wurde Caprice Lange mit 
168 Ringen. In der Klasse weibl. Jugend 
siegte Lara Jürgensen mit 375 Ringen und 
bei der männl. Jugend war Kilian Ehrling 
der Beste mit 327 Ringen. Sehr erfreulich 
war die Anzahl an Gastschützen in die-
sem Jahr. Hier hatten acht weibliche und 
vier männliche Erwachsene die Möglich-
keit, ihr Können in fünf Disziplinen zu 
beweisen, mit zum Teil überraschend gu-
ten Ergebnissen. Am 7. Februar wurden 
dann die Sieger auf dem Schützenfest im 
Gärtnerkrug bekannt gegeben. Der 1. Vor-
sitzende Helmut Nissen begrüßte die Gäs-
te und dann gab es erst einmal ein lecke-
res Grünkohlessen. Danach begann die 
Siegerehrung. Vereinsmeister in diesem 
Jahr wurde bei den Damen Astrid Hansen 
und bei den Herren Martin Rahn. Auf die 
2. Plätze kamen Helga Jansen und Hart-
mut Jansen. Platz 3 belegten Marret And-
resen und Gerhard Reimer. Den Alterspo-
kal der Damen gewann Helga Jansen, den 
der Herren gewann Hartmut Jansen. Bei 
den Gastschützen siegten Michael Pünjer 
und Anja Radecker, die zum ersten Mal 
teilgenommen hatte. Nach der Siegereh-
rung wurde noch der Präsentkorb verlost. 
An der Verlosung nehmen immer alle An-
wesenden teil, die mindestens drei Dis-
ziplinen geschossen haben. Die diesjäh-

rige Glücksfee Silke Alexander zog den 
Namen von Astrid Hansen, die sich sehr 
über den Gewinn freute. Danach begann 
der Tanz mit DJ Olli. Es wurde lange fröh-
lich gefeiert.

Redaktionsschluss für die

April-Ausgabe ist am 
14. März
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Ortskulturring Bollingstedt

sportmeldungen

Einladung
Der Vorstand des Ortskulturringes Bol-
lingstedt e.V. lädt alle Mitglieder und 
Bürger der Gemeinde herzlich ein zur 
Jahreshauptversammlung
am Dienstag, den 17. März 2015, 19.30 
Uhr, Gasthof Engbrück
Tagesordnung:      
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht des Kassenwarts
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastungserteilung für Kassenwart  
 und Vorstand
6. Wahlen
 a) 2. Vorsitzende/r (Wiederwahl möglich)
 b) Schriftführer/in (Wiederwahl möglich)
 c) Beisitzer/in (Wiederwahl möglich)
 d) Kassenprüfer/in
7. Vorplanung Programm 2015/2016
8. Verschiedenes
  Mit freundlichen Grüßen
  Jessika Lang, 1. Vorsitzende

Programm 1. Halbjahr 2015

Heimatabend – „Feste feiern“ 
(Nachholtermin)
Schwelgen Sie gemeinsam in Erinnerun-
gen an die rauschendsten Feste in unserer 
Gemeinde!
Mittwoch, 04. März 2015, 19.30 Uhr
1 Abend, 1 €, Gasthof Gammellund
Hiltrud Clausen, Bollingstedt
Anmeldung bis zum 25.02.15 beim OKR, 
Tel.: 04625-8227467

Vortrag – Gewalt und Aggression unter 
Kindern und Jugendlichen
Mittwoch, 25. März 2015, 19.30 Uhr
1 Abend, 5 €, Gasthof Gammellund
Matthias Pose, Freienwill
Anmeldung bis zum 18.03.15 beim OKR,
Tel. 04625/8227467

Im Herbst des ver-
gangenen Jahres 
berichteten wir in 
einer WIR-Ausgabe 
von der Planung 
und Vorbereitung 
mit zwei Langsted-
ter Staffeln, um 
am einzigen Lang-
strecken-Triathlon 
Deutschlands teil-
zunehmen, der im 
offenen Meer ge-
schwommen wird. 
Der mittlerweile 14. 
Ostseeman findet 
am 2. August ab 7 
Uhr in Glücksburg 
statt! 
Die sechs Jungs aus 

Lokomotive Langstedt bereitet sich auf Ostseeman vor

Osterlangstedt inkl. einem Tarper Gast 
wollen in zwei Staffeln die 3,8 km in der 
Ostsee schwimmen, die 180 km Rad fah-
ren durch das hügelige Gebiet um Glücks-
burg sowie die 42,195 km laufen. 
Durch unseren Artikel haben wir von 
vielen Seiten aus der Gemeinde viel Zu-
spruch bekommen und uns entschlossen, 
dort auch in einheitlichen Trikots als Lo-
komotive Langstedt teilzunehmen. Somit 
zeigen wir der breiten Öffentlichkeit bei 
dem Wettbewerb, dass in der kleinen Ge-
meinde Langstedt durchaus ein „Nest“ 
von Ausdauersportlern steckt.
Wir sind alle bereits mitten in den Vorbe-
reitungen, was für die Außensportler bei 

den Witterungsbedingungen nicht immer 
ganz einfach ist. Aber spätestens ab April, 
wenn der Schnee weg ist und die Straßen 
wieder frei sind, geht es in den Endspurt 
der Vorbereitung. 
Alle von uns sind sehr motiviert und freu-
en sich auf dieses einzigartige Erlebnis. 
Wir danken an dieser Stelle allen, die uns 
bei diesem Event unterstützen!
In loser Reihenfolge werden wir hier in 
der WIR immer wieder über unsere Trup-
pe berichten und freuen uns, den einen 
oder anderen dann auch am 2. August an 
der Strecke zu sehen!
Sportliche Grüße Lokomotive Langstedt 

Von links nach rechts: Dirk Staack (Schwimmen), Jens Maaßen 
(Fahrrad), Michael Popanda (Fahrrad), Heiko Scholz (Laufen), 
Jan Evers (Laufen), es fehlt Andreas Werther (Schwimmen)

Jahreshauptversammlung 
des TSV Eintracht Eggebek
Einladung 
Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des 
TSV „Eintracht“ Eggebek 
e.V. findet am Freitag, 
den 13. März 2015 um 
19.30 Uhr im Gasthaus 
Thomsen, Westerreihe 19, Eggebek, statt. 
Alle Mitglieder werden hierzu herzlich 
eingeladen.
 Tagesordnung:
1. Eröffnung – Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Grußworte der Gäste
4. Protokoll der vorjährigen Jahreshaupt 
 versammlung vom 28.03.2014
5. Ehrungen
6. Bericht des Vorstandes
7. Kassenbericht
8. Aussprache zu den Berichten
9. Kassenprüfungsbericht
10. Entlastung des Vorstandes
11. Wahlen/Bestätigung
 a) 2. Vorsitzende/Vorsitzender
 b) Finanzwartin/Finanzwart
 c) 2 Beisitzende/Beisitzer
 d) 1 Kassenprüfer/-in
 e) Pressewart/-in
 f) Fachwarte/-innen
12. Behandlung von Anträgen:
Anträge sind bis zum 06.03.2015 beim 1. 
Vorsitzenden H.-W. Pöhlmann, Treene-
blick 9, 24852 Langstedt, oder im Vereins-
geschäftszimmer einzureichen.
13. Verschiedenes
  Im Auftrage des Vorstandes 
  H.-W. Pöhlmann

Jugendversammlung 
des TSV Eintracht Eggebek
Am Freitag, den 06.03.2015 von 18 bis 19 
Uhr findet im Sportlerheim in Eggebek die 
diesjährige Jugendvollversammlung des 
TSV Eintracht Eggebek statt. Eingeladen 
sind alle Jugendlichen aus allen Sparten 
des Vereins. Die Jugendwartin wird über 
ihre Tätigkeit berichten und neue Projek-
te im TSV vorstellen.

Der Schützenverein Eggebek von 1956 
e.V. lädt ein zum

Wurstschießen 
für Jedermann
am 08. März 2015 von 11:00 – 14:00 
Uhr im Schützenheim Eggebek.
Kosten pro Streifen: 2,- EUR 
Es winken wieder tolle Preise!
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Der Landfrauen-
verein Jerrishoe-
Tarp e.V. hat ihre 
diesjährige Jahres-
haup tve r samm-
lung in Jerrishoe 
abgehalten. Die 
Bürgermeisterin 
Heike Schmidt aus 
Jerrishoe übernahm 
die Grußworte. Sie 
lobte das ehrenamt-
liche Engagement 
der Landfrauen 
und wusste zu je-
dem Buchstaben 
des Wortes LAND-
FRAUEN einen lo-
benden Begriff wie 
lebenslustig, ein-
fallsreich, nachahmenswert oder Frauen-
power. Auch das Jahresprogramm wurde 
gelobt, da für jeden etwas dabei sei und 
sich alle angesprochen fühlen könnten. 
Beim Jahresrückblick und einer anschlie-
ßenden Diashow konnten alle noch mal 
ihren  Erinnerungen freien Lauf lassen. 
Der Kassenbericht wies eine ausgegliche-
ne Lage vor. Jedoch sind steigende Kosten 
und Abgaben nicht mehr zu vermeiden, 
so dass nach kurzer Diskussion eine Er-
höhung des Jahresbeitrags auf 25 Euro 

einstimmig beschlossen wurde. Hannelo-
re Christiansen und Antje Jensen wurden 
für 50 Jahre und Lucia Menke für 25 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt. Die neuen Mitgli-
der wurden von der Vorsitzenden Barbara 
Illias-Göbel mit einer Blume persönlich 
begrüßt. Die Landfrauen konnten wäh-
rend der Versammlung einen Fragebogen 
ausfüllen, mit dem sich der Vorstand ein 
Bild der Wünsche und Ansprüche der 
Mitglieder verschaffen möchte.

von links: geehrte Mitglieder: Vorsitzende Barbara Illias-Göbel, 
Antje Jensen, Hannelore Christiansen, Lucia Menke 

Foto: Eike Vollrath

Landfrauen sind Frauenpower

Einladung
An alle Mitglieder des Ortsverband Tarp-
Jerrishoe zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, den 27. März 2015 um 15.00 
Uhr im Landgasthaus Tarp 
Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Feststellung der ord- 
 nungsgemäßen   und Beschlußfähig 
 keit.
2.  Genehmigung der Tagesordnung
3.  Protokoll der letzten Sitzung
4.  Gedenken unserer verstorbenen Mit- 
 glieder
5.  Gemeinsames Kaffeetrinken
6.  Grußworte der Gäste
7.  Jahresbericht 2014 - 1. Vorsitzende
8.  Kassenbericht der Schatzmeisterin
9.  Kassenprüfungsbericht der Revisorin
10. Entlastung der Schatzmeisterin und  
 des ges. Vorstandes
11. Ehrungen für langjährige Mitglied- 
 schaft

12. Verschiedenes
Wir bitten um Anmeldung bis zum 
23.März 2015. Rechtzeitige Bestellung 
des Kaffeegedecks, so dass keine weiteren 
Kosten entstehen und würden uns riesig 
freuen, viele Mitglieder begrüßen zu kön-
nen.
 Mit herzlichen Grüßen 
 Der Vorstand

Ortsgruppe
Tarp-Jerrishoe

 LandFrauenverein
Jerrishoe - Tarp

Freiw. Feuerwehr
Jerrishoe

Fischessen
Die Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe lädt 
alle Interessierten zum Räucherfisches-
sen ins Feuerwehrhaus mit frisch selbst-
geräuchertem Aal und Forelle ein.
Wann: Freitag, den 13. März 2015 ab 
19:00 Uhr Teilnahme nach Anmeldung 
bis 05.03. unter 04638-7545. Begrenzte 
Platzzahl. Alles Weitere im Aushang oder 
auf unserer Internetseite: www.feuer-
wehr-jerrishoe.de 
Öffentliches Preisskat & Preis-
würfeln
Die Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe lädt 
herzlich zum alljährlichen öffentlichen 

Preisskat oder Preiswürfeln für Jeder-
mann ein. Würfeln ist ein eigenständiges 
abendfüllendes Spiel! Es winken den 
Gewinnern beider Spiele wieder schöne 
Preise. Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.
Wann: Samstag, den 07. März, 19:30 Uhr
Wo: Feuerwehrgerätehaus Jerrishoe
Startgeld: 5 Euro
Ihre Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe
www.feuerwehr-jerrishoe.de

GEMEINDE JERRISHOE
Die Bürgermeisterin

Dorfreinigung
Die Gemeinde Jerrishoe bittet alle Jerris-
hoer Bürger um Mithilfe bei der jährli-
chen Dorfsäuberungsaktion am Sams-
tag, d. 28. März 2015. Beginn 10.00 Uhr 
(neu!) - Treffpunkt Feuerwehrgerätehaus
Unter der Regie der Freiwilligen Feuer-
wehr Jerrishoe wird in allen Jerrishoer 
Straßen Müll gesammelt. Als gemeinsa-
men Abschluss gibt es wieder gratis für 
alle Helfer/innen Grillwurst, Pommes 
und Getränke. 
Wir freuen uns schon heute auf eine rege 
Beteiligung.                      Heike Schmidt

Liebe Landfrauen,
wir fahren am 11.03.2015 nach Husum 
zur Modenschau bei CJ Schmidt. Abfahrt 
ist um 13.15 Uhr in Eggebek ZOB, 13.20 
Uhr Jerrishoe Heideleh und um 13.30 Uhr 
in Tarp an der Stöberdeel. Die Moden-
schau beginnt um 14.30 Uhr mit einem 
Kaffeetrinken und im Anschluss haben 
wir noch Freizeit zum Bummeln. Kosten 
für die Busfahrt: 10,00 Euro. Anmeldun-
gen unter 04638-898565.

„Jeder Frühling trägt den Zauber eines 
Anfangs in sich“              Monika Minder

Klöönnachmittag
Am 09.03.2015 treffen sich alle Spielbe-
geisterten zum gemeinsamen Klönen und 
einen unterhaltsamen Nachmittag ver-
bringen ab 14.30 Uhr im Heideleh.

Musiknachmittag mit den Schla-
gern der 70er Jahre
Am 26.03.2015 ab 15.00 Uhr moderiert 
der Musikservice-Nord durch einen 
schwungvollen und rhythmischen Nach-
mittag. 
Wir laden herzlich zu einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken ein und freuen uns auf 
eine lebendige Zeitreise mit viel Spaß. 
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Seniorenwohnpark
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
internet: www.villa-carolath.de · e-mail: info@villa-carolath.de

Bitte Anmeldung Tel. 04638-7802 (ab 
14:00Uhr) und im Heideleh 04638-898670 
bis zum 17.03.2015. Kosten 8€.
Vorankündigung
Blutspendetermin
Am 13.April 2015 findet der nächste 
Blutspendetermin von 16.00 – 19.30 Uhr 
im Heideleh mit der möglichen Kinder-
betreuung zwischen 17.00 und 19.00 Uhr 
statt.
Wie im letzten Jahr fällt auch dieser Ter-
min in die Osterferien – es sind durch die 
Feiertage lt. Blutspendedienst Nord-Ost 
nicht so viele Termine gegeben. Deshalb 
„Spende Blut, Schenke Leben“.
Ein „Frühlingskorb“ steht zur Verlosung 
bereit. 

Klöönnachmittag
Am 20.04.2015 um 14.30 Uhr im Heide-
leh gemeinsames Spielen und Klönen. 
Wer Freude am traditionellen Karten-
spielen hat oder aber alte, fast vergesse-
ne Brettspiele wieder erobern möchte, ist 
herzlich eingeladen dabei zu sein. 

sportmeldungen

Jerrishoe in dramatischem Aufstiegskampf unterlegen
Nach einem furiosen Hinrun-
den-Auftakt, in dem sich die 
Jerrishoer Recurveschützen 
hinter dem favorisierten SV 
Griebel den zweiten Platz in der 
NDSB-Verbandsliga sicherten, 
tat sich die Mannschaft beim 
Start ins neue Jahr zunächst 
etwas schwer. Zwar konnten 
sich Jaqueline Hansen, Mario 
Thomsen, Christoph Theune-
Kreuziger und Hans-Jürgen 
Hansen gegen die TSG DG Hol-
steinische Schweiz und den 1. 
Kieler BC behaupten, mussten 
dann aber ein Remis und vier 
Niederlagen hinnehmen. Erst 
am letzten Wettkampftag fand 
das Team wieder in seine Form 
zurück, konnte sich aber nur 
noch auf dem fünften Tabellen-
platz retten. 
Damit war die Saison eigentlich bereits 
abgehakt als Bad Oldesloe, Gröhl und 
Stapelfeld die Teilname ihrer Mannschaf-
ten an der Aufstiegsentscheidung absag-
ten. Jerrishoe rückte nach und traf in der 
Relegation auf den Tabellenersten SV 
Griebel und sechs weitere Qualifikanten 
aus den Landesverbänden Hamburg und 
Niedersachsen sowie vom Nordwestdeut-
schen Schützenbund. Dort bewiesen die 
Jerrishoer, dass das Glück eben doch mit 
den Tüchtigen ist: Sie präsentierten sich 
in Topform und führten nach sechs von 
sieben Begegnungen die Tabelle an. Im je-
weils letzten und entscheidenden Match 
hatten aber auch Deutsch-Evern, Delmen-
horst und Griebel noch Chancen. Mit 
einem Sieg über Delmenhorst übernahm 
der SV Deutsch-Evern die Tabellenfüh-
rung und sicherte sich damit einen der 
beiden Aufstiegsplätze in die Regionalli-

ga Nord. Jerrishoe selbst musste gegen die 
NDSB-Konkurrenten vom SV Griebel an-
treten. Der starke Gegener um den deut-
schen Meister Volker Sieber entschied 
die Begegnung in eigener Halle jedoch für 
sich und erreichte damit den Gleichstand 
nach Matchpunkten. Durch das ungüns-
tigere Satzverhältnis hatten die Jerrisho-
er das Nachsehen. „Dabei hätte uns ein 
Unentschieden gereicht“, so Trainerin 
Silke Nissen und resümierte: „Es war ein 
ausserordentlich spannender Wettkampf 
und ich bin stolz auf die Leistung und das 
Engagement meiner Schützen! Die Mann-
schaft blickt voraus auf die Hallensaison 
2016 und will dann wieder angreifen“. 

Frank Herpich

LigaMannschaft J. Hansen, S. Nissen, M. Thomsen, 
H-J. Hansen, C. Theune

Redaktionsschluss für die
April-Ausgabe ist am 14. März
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Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

Gemeinde Jörl übernimmt Kindergarten „Bunte Welt“
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
übernahm die Gemeinde Jörl offiziell die 
Trägerschaft über den Kindergarten „Bun-
te Welt“ vom DRK-Ortsverein Jörl. Bür-
germeisterin Silke Hünefeld dankte dem 
DRK-Ortsverein mit der Vorsitzenden 
Renate Thomsen an der Spitze für die in 
über 20 Jahren geleistete ehrenamtliche 
Tätigkeit für diesen Kindergarten. Im letz-
ten Jahr hatten sich die Gemeinden des 
Jörler Bereiches mit dem DRK-Ortsverein 
auf diesen Trägerschaftswechsel verstän-
digt. Die mit der Trägerschaft eines Kin-
dergartens verbundenen administrativen 
Aufgaben sind ständig gestiegen und 
in ehrenamtlicher Tätigkeit kaum noch 
leistbar. Die Räumlichkeiten des Kinder-
gartens werden dem DRK-Ortsverein für 

ergänzt. Mit diesem Angebot können die 
Gemeinden Janneby, Jörl, Sollerup und 
Süderhackstedt, die vertraglich gemein-
sam an diesem Kindergarten beteiligt 
sind, allen Kindern aus dem Jörler Raum 
im Alter von 1-6 Jahren einen Krippen- 
und Kindergartenplatz garantieren. 

Bürgermeisterin Silke Hünefeld (2. von links) mit ihren Bürger-
meisterkollegen sowie Jessica Sauer (ganz rechts) als Leiterin des 
Kindergartens danken den drei Damen vom DRK-Vorstand mit 
Renate Thomsen (in der Mitte) als Vorsitzende für die geleistete 
Trägerschaftsarbeit

seine vielfältigen Kurse und Angebote 
weiterhin zur Nutzung zur Verfügung ste-
hen. „Wir wollen auch weiterhin von der 
in der langjährigen Tätigkeit erworbenen 
Erfahrung profitieren und eine Vertrete-
rin des DRK-Ortsvereins als Mitglied des 
Kindergartenausschusses beteiligen”, er-
klärte Jörls Bürgermeisterin Silke Hüne-
feld in der Feierstunde und machte damit 
deutlich, wie harmonisch das Miteinan-
der zwischen den Gemeinden und dem 
DRK-Ortsverein auch in der Zukunft bei 
der Betreuung des Kindergartens sein 
wird. 
Der Kindergarten umfasst zzt. drei Grup-
pen für Über-3-jährige Kinder sowie eine 
Krippengruppe und betreut zzt. 71 Kin-
der. Neben den Gruppenräumen steht 

eine kleine Be-
wegungshalle zur 
Verfügung und es 
nehmen regelmäßig 
15-20 Kinder am 
Mittagessen teil, 
dass durch eine 
Hauswirtschafts-
kraft im Kindergar-
ten frisch zuberei-
tet wird. 
Der Kindergarten 
wurde 1993 er-
richtet, zwischen-
zeitlich um einen 
Gruppenraum er-
weitert und Ende 
2011 um eine Krip-
pengruppe baulich 

Öffentliches Preisskat- und 
Preisdoppelkopfspielen
Wann: Dienstag, d. 17.März 2015
Zeit: um 19.30 Uhr
Wo: Dörpskrog Janneby
Jahreshauptversammlung
Der DRK-Ortsverein lädt zur Jahreshaupt-
versammlung am Mittwoch, d. 11. März 
2015 um 19.30 Uhr in der Gaststätte 
Sollbrück ganz herzlich ein. Es wird mit 
einem gemeinsamen Essen begonnen. 
Hierzu wird um Anmeldung bei Ellen 
Bogensee, Tel. 04607-848, Elke Thom-
sen, Tel. 04625-911, Bettina Holz, Tel. 
04607-1358, gebeten.
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht 2014
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Wahlen
1. Beisitzerin Irene Schmidtke, Wieder-
wahl möglich
2. Beisitzerin Birgit Timmsen, Wieder-
wahl möglich
3. Kassenwartin Ellen Bogensee, Wieder-
wahl möglich
Wahlvorschläge zu TOP 5 bitten wir bis 
zum 20.02.2015 bei Elke Thomsen, Solle-
rup, einzureichen. Der diesjährige Vortrag 
beinhaltet das Thema „Hausnotruf“. Wir 
würden uns freuen, viele Mitglieder und 
Freunde des DRK-Ortsvereins begrüßen 
zu können.
 Mit freundlichen Grüßen 
 Renate Thomsen
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Jörler Woche 2015
Programmübersicht 
der einzelnen Tage
Samstag 13.06.2015 Handballturnier
Sonntag 14.06.2015 Handballturnier 
Mittwoch 17.06.2015 
15.00 Uhr Sommerfest des Kindergar-
tens
19.00 Uhr Jubiläumsveranstaltung der 
vier FFW
Donnerstag 18.06.2015
15.00-18.30 Uhr Kinderfest der Schule
Festumzug und Kinderfest 
Freitag 19.06.2015 
15.00 Uhr Bunter Nachmittag
„60 Jahre LandFrauen“
18.00 Uhr Spiel ohne Grenzen mit dem 
TSV Jörl  
Samstag 20.06.2015 
Festball im Zelt, Einlass ab 18.30 Uhr
Fürs leibliche Wohl sorgt Reinhard 
Kohls.
20.30 Uhr Es spielt die Hohner Musik-
kapelle   
Sonntag 21.06.2015 
14.00 Uhr Gottesdienst im Zelt
Anschließend Kaffeetrinken, DRK Jörl 
15.00 Uhr mit Schaueinlage
Ausklang
Das Besondere an der Jörler Woche 
in diesem Jahr ist, dass die vier Feuer-
wehren  von Sollerup, Janneby, Süder-
hackstedt und Jörl 125-jähriges Jubiläum 
feiern können. Die Schule Kleinjörl feiert 
ihr 50-jähriges Bestehen, genau so lang 
gibt es den TSV Jörl. Der Landfrauenver-
ein Jörl e.V. kann auch sein 60-jähriges 
Jubiläum begehen und beim SV Janneby 
wird seit 25 Jahren Fußball gespielt. Auf 
dem gemeinsamen Festball am Samstag 
können alle Jubiläumsvereine zusam-
men feiern. Es sollen keine Reden ge-
halten werden und die Feuerwehrleute 
kommen in Zivil. 
Der Festausschuss möchte mit dieser 
Programmübersicht alle rechtzeitig in-
formieren und hofft auf eine rege Beteili-
gung an den einzelnen Veranstaltungen.

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

Feuerwehr Jörl feiert 125-jähriges Bestehen
Am 16.01.2015 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Jörl im Landgasthof in Sollerup statt.
Der Wehrführer begrüßte neben den an-
wesenden Kameradinnen und Kame-
raden besonders den stellvertretenden 
Amtswehrführer Volker Thomsen aus 
Wanderup und die Kameraden der Eh-
renabteilung.
Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit 
gab er einen detaillierten Jahresrückblick. 
Die Wehr verzeichnete 2015 vier Einsät-
ze. Neben zahlreichen Übungsabenden 
fanden andere Aktivitäten, wie Dorf-
reinigung, Osterfeuer, Laternenumzug, 
Verspielen und Weihnachtsbaumverkauf 
statt. Die Wehr nahm an Funkübungen 
auf Amtsebene und an dem Feuerwehr-
marsch in Handewitt teil. Zahlreiche Ka-
meraden belegten erfolgreich div. Lehr-
gänge. Nach dem Kassenbericht durch 
Hans-Heinrich Brodersen wurde der Vor-
stand durch die Kassenprüfer entlastet. 
Neu aufgenommen wurden Jens Kahlund 
und Broder Lassen.
Die Anwärter des vergangenen Jahres, 
Louise Konczak, Julian Konczak und 
Rene Hagge wurden zur Feuerwehrfrau, 
bzw. zu Feuerwehrmännern befördert. 
Zum Oberfeuerwehrmann wurden Malte 
Hünefeld und Martin Christiansen, und 
zum Löschmeister John Jensen befördert
Als Atemschutzgerätewart wurde Holger 
Pietrek und als Gerätewart für das TSF-
W Karl-Christian Monke wiedergewählt. 
Wieder in den Festausschuss wurde 
Frank Petersen gewählt.
Für 25 Jahre aktiven Dienst wurde And-
reas Jessen geehrt. Auf 20 Jahre kann der 
Kamerad Sönke Staack zurückblicken.
Die Kameraden Horst Meier und Karl 
Ernst Thoroe wurden in die Ehrenabtei-
lung entlassen. Die FFw Jörl besteht seit 
125 Jahren und begeht die Aktivitäten 
und Feierlichkeiten aus diesem Anlass 
gemeinsam mit den anderen Wehren des 
Jörler Raumes während der Festwoche im 
Juni des Jahres.

Nach Grußworten der Amtswehrführung 
und der Gemeindevertretung Jörl schloss 
der Wehrführer die Veranstaltung.

Osterfeuer
4. April 2015 ab 19.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Jörl
Osterhasensuchen für die jüngsten Besu-
cher. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Der Wehrvorstand

Aktion Sauberes Dorf

„Schiet sammeln”
28. März 2015, 9.30 Uhr
Treffpunkte: Feuerwehrgerätehaus 
Großjörl und Schule Kleinjörl an der 
Bushaltestelle
Ca. 12 Uhr: Erbsensuppe und ein Ge-
tränk für alle fleißigen Helfer

Freiw. Feuerwehr
Jörl

LandFrauenverein
Jörl

Liebe Landfrauen,
am 25.03.2015 findet um 19:30 Uhr im 
Dörpskrog Janneby eine gemeinsame 
Veranstaltung mit dem DRK Jörl statt: 
Gesundheitsaktion 2015 vom Landesver-
band „Vor dem Fall – Sturzprävention 
jetzt – vorbeugen fürs Alter“.
Im April: Vom 13.04. bis 15.04.2015 fin-
den wieder unsere Wohlfühltage in Damp 
statt. Mit 2x Übernachtung, 2x Früh-
stücksbuffet, 2x Dinnerbuffet, tägliches 
Wellness Bonus Paket inclusive, 136 € im 
DZ, Alleinnutzung 180 €. 
Anmeldungen bis 10.03.2015 bei Rositha 
Ernst-Thoroe, 04607-370.
Im April: Weiterhin ist ein Kegelabend 
geplant. Genauere Informationen folgen 
in der April-Wir
Im Mai: LandFrauenTag 2015 „ Himmel-
blau oder rosarot?“ Geschlechterrollen 
zwischen Klischee und Wirklichkeit, es 
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sportmeldungen

Schulnachrichten

spricht dazu der Schauspieler Christian 
Seidel um 14:00 Uhr in den Holstenhal-
len in Neumünster.
 Es grüßt herzlich der Vorstand 
 Anja Seemann, Schriftführerin

Jahreshauptversammlung 
Die erste Vorsitzende Rosita Ernst-Thoroe 
konnte zur Jahreshauptversammlung im 
Landgasthaus Sollerup neben 49 Mitglie-
dern die stellvertretende Bürgermeisterin 
von Janneby Maren Paulsen sowie den 
Bürgermeister von Süderhackstedt Cars-
ten Seemann und von Sollerup Hans Pe-
ter Nissen begrüßen. 
Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums 
wurde das Essen vom Verein ausgege-
ben. Nach dem Verlesen des Protokolls 
der letzten Jahresversammlung durch die 
Schriftführerin Anja Seemann gab die 
zweite Vorsitzende Elke Thomsen einen 
Ausblick auf die Veranstaltungen in die-
sem Jahr. Im Februar wird im MarktTreff 
ein praktischer Vortag „Deoroller selber 
hergestellt“ mit Britta Lamp angeboten. 
Im März findet eine Gemeinschaftsver-
anstaltung mit dem Jörler DRK im Dörps-
kroog Janneby zum Thema „Vor dem 
Fall – Sturzprävention jetzt, vorbeugen 
für des Alter“ statt. Die Wohlfühltage in 
Damp werden im April wieder angeboten 
und im Mai steht eine Radtour auf dem 
Programm. Im Juni wird im Rahmen der 
Jörler Woche das 60-jährige Jubiläum 
mit einem bunten Nachmittag und ei-
nem Festball gefeiert. Im Juli versuchen 
die Landfrauen Swingolf in Hüllerup zu 
spielen. Die Sommertagesfahrt geht im 
August nach Ellerhoop zur Lotusblüte ins 
Arboretum. Im September ist eine Tages-
fahrt ins Freilichtmuseum nach Molfsee 
und im Oktober eine Lesung geplant. Der 
November ist für einen Theaterbesuch 
reserviert und im Dezember soll es eine 
richtig schöne Weihnachtsfeier geben. 
In ihrem Kassenbericht berichtete die 
Kassenführerin Nora Timm über eine gute 
Kassenlage des Vereins. Die Kassenprüfe-

rin Karen Clausen-Franzen bescheinigte 
eine sehr akkurate Kassenführung und 
beantragte für den Vorstand Entlastung. 
Zu neuen Kassenprüferinnen t wurden 
Christa Fries und Anita Sucker aus Sü-
derhackstedt gewählt. 
Bürgermeister Carsten Seemann bedank-
te sich für die Einladung und wünschte 
dem Vorstand weiterhin viel Erfolg. Er 
empfahl den Landfrauen die Vernetzung 
mit dem neu gegründeten Familien- und 

v .li. Annelie Thomsen, 
Rosita Ernst-Thoroe

Bildungszentrum in Eggebek. 
Für 25-jahrige Mitgliedschaft wurden 
Magdalene Friedrichsen und Heike 
Hentschke geehrt. Annelie Thomsen 
konnte die Glückwünsche und den Gut-
schein für ein Buch persönlich entgegen 
nehmen.
Mit einer Bilderschau ließ die erste Vor-
sitzende die Veranstaltungen des vergan-
genen Jahres noch einmal Revue passie-
ren.

Bürger in Sollerup entscheiden gegen Windkraft
Am 25. Januar 2015 wurde auf Beschluss 
der Gemeindevertretung Sollerup ein 
Bürgerentscheid durchgeführt, ob Wind-
kraftanlagen westlich des Ortsteils Soll-
brück aufgestellt werden dürfen. 
Von 402 stimmberechtigten Bürgerinnen 
und Bürger haben 267 (66 %) an der Ab-
stimmung teilgenommen. Eine Mehrheit 

von 65 % (174 Stimmen) hat sich bei 92 
Zustimmungen gegen Windkraftanlagen 
in diesem Gebiet ausgesprochen. Damit 
hat sich eine deutliche Mehrheit gegen 
Windkraft in Sollerup entschieden. Diese 
Entscheidung ist für die Gemeindevertre-
tung aufgrund der kommunalrechtlichen 
Vorschriften für zwei Jahre bindend. 

Maren Frahm (Foto) aus Eggebek ist die 
neue Schulassistentin in der Grundschu-
le Kleinjörl. Das Amt Eggebek hat diese 
Stelle zum 01. Februar 2015 neu geschaf-
fen.
Die vom Land bereitgestellten Lehrerstun-
den reichen in der Grundschule Kleinjörl 
mit gegenwärtig 76 Schülerinnen und 
Schüler in vier Klassen nicht aus, um die 
nach den Lehrplänen vorgesehenen Un-
terrichtsstunden in den Klassen durch-
zuführen. Vom Land vorgesehen ist in 
diesen Fällen ein eigenverantwortliches 
Arbeiten (EVA-Stunden) der Schülerin-
nen und Schüler im Klassenraum, die da-
bei von der Lehrkraft gestellte Aufgaben 
zu lösen haben. 
Zusätzliche Hilfestellung und Betreu-
ung in diesen Unterrichtsstunden wird 
zukünftig Maren Frahm leisten, die sich 
auch für diese Aufgabe und den Kontakt 
mit den Schülern schon freut. Mit dieser 
Maßnahme verbessert das Amt die Un-

Amt stellt Schulassistentin für die Grundschule ein

terrichtsversorgung an der Grundschule 
Kleinjörl. 
Ferner übernimmt Maren Frahm die Es-
sensausgabe am Mittag und die Betreu-
ung während des Mittagstisches an der 
Schule. Dieses seit September 2014 ein-
geführte Angebot des Mittagstischs neh-
men an der Schule Kleinjörl bereits bis zu 
15 Schüler wahr. 

50 Jahre TSV Jörl e.V.
Zusammen mit der Schule Kleinjörl kann 
der TSV Jörl in diesem Jahr sein 50jähriges 
Jubiläum feiern. In den 50 Jahren wurde 
beim TSV Jörl viel bewegt. Der Handball 
war immer das Hauptanliegen  des Ver-
eins.  Aber vor zwei Jahren schloss sich 
der TSV Jörl handballmäßig mit dem Ver-
ein „Doppeleiche Viöl“ zusammen und 
nennt sich jetzt „HSG Jörl - Doppeleiche 
Viöl“. „ Die Zusammenarbeit klappt gut“, 
so die Aussage des wiedergewählten 1. 
Vorsitzenden Carsten Martensen, und er 
meinte, dass  es an der Zeit sei, das Au-
genmerk auch auf die anderen Sportarten 

des TSV Jörl zu richten.
Jeweils am  Mittwoch werden folgende 
Kurse  unter Leitung der 2. Vorsitzende 
Britta Lamp in der Turnhalle  angebote-
nen.
14.00 Uhr „Lottiturnen“ mit den Kinder-
gartenkindern
15.15 Uhr „Eltern und Kind Turnen“ 
16.15 Uhr „Toben, raufen, Abenteuer-
sport“ für 6 – 12jährige
17.15 Uhr  „Akrobatik/Tanz“.
18.30 – 19.30 Uhr und von 19.30 – 20.30 
Uhr „ Smovey-Gruppen“. 
Smoven stärkt die Muskeln, das Herz- 
Kreislaufsystem und macht vor allem 
gute Laune. 
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Manuel Ohlsen, Maler- und Lackierermeister

Malerarbeiten  Tapezierarbeiten  Reparaturverglasung

Verlegung aller Bodenbeläge

Plissees  Insektenschutz

Spannendes Jahr abgeschlossen
Nach Eröffnung 
und dem Geden-
ken an verstorbene 
Mitglieder begrüßte 
die Vorsitzende des 
Landfrauenvereins 
Wanderup Marika 
Sachau über sechzig 
erschienene Teil-
nehmer zur Jahres-
hauptversammlung. 
Durch gutes Essen 
gestärkt ging es in 
der Tagesordnung 
zügig voran.
Die Schriftführerin 
Sigrid Klauke be-
richtete über die Aktivitäten des abgelau-
fenen Jahres:
Im Januar trafen sich die Damen zum Spie-
leabend, um sich Anregungen und Ideen 
vom Spielekritiker und Spieleentwickler 
Helge Andersen zu holen. Gut besucht 
war die von Dr. Karin Schäfer angebotene 
Veranstaltung „Geschwisterfolge”. 
Das alljährliche Frauenfrühstück fand 
diesmal in Christas Café in Wanderup 
statt.
Im Mai begaben sich neunzehn interes-
sierte Landfrauen auf Entdeckungsreise 
nach Neumünster, um in die fast 2000 
Jahre alte Geschichte der Textilherstel-
lung im Museum für Tuch und Technik 
einzutauchen.
Ninette Lüneberg, Bildungsreferentin des 
Landfrauenverbandes Schleswig-Hol-
stein bot einen interessanten Vortrag über 
das Thema Messies an. Sie gab praktische 
und sinnvolle Tipps für ein befreiendes 
Aufräumen und Entrümpeln.
Sigrid Klauke erzählte in ihrem umfang-
reichen Bericht, der durch Lichtbilder 
untermalt wurde, über die Einladung 
zum Tag des offenen Hofes in Kragstedt, 
von den engagierten Köchen Lars Sachau 

und Pascal Hansen, die einen Grillabend
ausrichteten und über eine Einladung 
beim Bundespräsidenten ins Schloss 
Bellevue.
Die stellvertretende Vorsitzende Susanne 
v. Petersson berichtete über die Busreise 
nach Paris und die anschließende Nach-
lese, die bei Käse, Wein und Baguette mit 
Fotos und Filmen verfeinert wurde.
Der Kassenbericht wurde in bewährter 
Weise von Kirsten Rasmussen gehalten, 
die ihre Zahlen über eine Powerpoint-
Präsentation jeder Landfrau plausibel 
und anschaulich erklären konnte. Die 
Entlastung des gesamten Vorstandes ge-
schah einstimmig. Wahlen fanden nicht 
statt.
Peter Axelsen überbrachte die herzlichen 
Grüße der Bürgermeisterin und der ge-
samten Gemeindevertretung. „Eure ak-
tive, aufgeschlossene und ambitionierte 
Art, sich für ein besseres Dorfleben einzu-
setzen ist großartig“, so der stellvertreten-
de Bürgermeister. „Das beeindruckende 
Werbefoto auf der Internetseite der Wan-
deruper Landfrauen, bei dem der ganze 
Vorstand an einem Seil in eine Richtung 
zieht, hat für mich eine starke Aussage-

kraft. Ich wünsche euch viel Spaß bei den 
nächsten Weiterbildungsveranstaltungen 
und immer ein fröhliches Beisammen-
sein”.
Birgit Feddersen, Vizepräsidentin des 
Landesverbandes, überbrachte weitere 
Glückwünsche und hofft, dass das „Trai-
ningscamp für Küchenbullen“ im April 
dieses Jahres wieder ein großer Erfolg 
wird. „Am Boy‘s Day machen wir die 
Jungs fit für den Haushalt. Pate war im 
letzten  Jahr Landwirtschaftsminister Ro-
bert Habeck“, berichtete Frau Feddersen. 
Sie forderte alle Anwesende auf, Fotos 
von vor 1970 der Ausstellung LandFrau-
enGeschichte dem Landfrauenarchiv im 
Freiluftmuseum in Molfsee bei Kiel zur 
Verfügung zu stellen. „Wir suchen noch 
Urkunden, Zeugnisse, Berichte, Notenbü-
cher, Kochbücher usw. rund um den Be-
griff Landfrau“.
Am Ende der Versammlung trat der Gos-
pelchor Wanderup unter der Leitung von 
Knut Lütjohann auf.

Kirsten Rasmussen (Kassenwartin)

Auftritt des Gospelchor Wanderup

LandFrauenverein
Wanderup e.V.

Liebe Landfrauen,
für den März laden wir zu folgender Ver-
anstaltung herzlich ein: 
Kinesiotaping – Schmerzen und Bewe-
gungseinschränkungen erfolgreich be-
handeln. Frau Sybille Seebach-Gutsche, 
Krankenschwester und Landfrau, wird 
uns am Dienstag, 17.03.15 um 19.30 Uhr 
im Haus der Begegnung erzählen, wie das 
Kleben von bunten Tapes unseren Körper 
bei Schmerzen und Verspannungen hel-
fen kann.
Bitte für den April vormerken:
Am 01.April (es ist kein Aprilscherz) wird 
uns Frau Ellen Puffpaff um 15.00 Uhr in 
der Begegnungsstätte aus ihrem neuen 
Krimi vorlesen. 
Am 21.April besichtigen wir den Erotik-
versand Orion in Flensburg. 
Im Namen des Vorstandes grüße ich alle 
recht herzlich!

Sigrid Klauke, Schriftführerin
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Drei Mitglieder mit 60-Jahre-Spange bei der Wehr
Der Schriftführer 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Wan-
derup, Sascha Ke-
telsen, überprüfte 
anhand seiner Mit-
gliederliste die An-
wesenheit der Ka-
meraden und teilte 
dem Wehrführer 
Volker Thomsen 
die Beschlussfähig-
keit der Versamm-
lung mit. 
Die Wehr besteht 
aus 61 aktiven Mit-
gliedern, 23 sind 
nach Vollendung 
ihres 67. Lebens-
jahres in die Ehren-
abteilung gewech-
selt, 31 absolvieren 
ihren Dienst in der Jugendfeuerwehr und 
es gibt 126 passiven Mitglieder. 
„Es fühlen sich somit 241 Personen di-
rekt mit uns verbunden“, so der Wehr-
führer während seiner Begrüßung. Einen 
persönlichen Gruß erhielten der Ehren-
wehrführer Hans-Heinrich Clausen, der 
Amtswehrführer Ralf Käber und die neu 

gewählte Jugendgruppenleiterin Hannah 
Ebert und ihr Stellvertreter Niels de Pay-
rebrune.
19 Hilfseinsätze wurden im vergangenen 
Jahr geleistet. Neben einem Brand in ei-
ner Biogasanlage, mehreren technischen 
Hilfeleistungen wurde auch ein Schwan 
gerettet, der sich in einer Angelschnur 

verfangen hatte. „Das Highlight für uns 
war die Übernahme unseres neuen Feu-
erwehrfahrzeuges HLF20 im Herbst letz-
ten Jahres, das wir mit Spannung erwartet 
haben“, berichtete Volker Thomsen.
Der Jugendwart Rainer Holst informierte 
über die Jugendfeuerwehr, die zurzeit aus 
neun Mädchen und 22 Jungen besteht. 
Den Jahresbericht der Jugendlichen hiel-
ten Hannah und Niels und berichteten 
abwechselnd von ihren Aktivitäten. Sie 
nahmen am Feuerwehrmarsch teil, sam-
melten die Tannenbäume im Dorf ein, be-
suchten den Hansa Park und verbrachten 
eine Freizeit in Otterndorf.
Der Kassenwart Sven Petersen konnte 
einen erfreulichen Kassenbericht vorle-
gen, denn am Jahresende hatte er mehr 
Einnahmen als Ausgaben verbucht. Die-
ser Überschuss kommt den Mitgliedern 
direkt wieder zugute, denn sie erhalten 
einen Zuschuss zum Kameradschaftsfest 
und zum Theaterbesuch.
Die Jahresspange für 10 Jahre Mitglied-
schaft in der Wehr erhielt Harald Clausen. 
20 Jahre Dienst leisteten Björn Honnens 
und Jan Breuer. Erich Honnens ist seit 40 
Jahren aktiv. Ein besonderes Jubiläum ha-
ben Peter Clausen, Sievert Landholz und 
Jürgen Peter Marxen erreicht. Sie sind am 
1.2.1955 in die Wehr eingetreten und er-
hielten daraufhin die Jahresspange für 60 

Von links: Volker Thomsen (Wehrführer), Jürgen Peter Marxen 
(Jahresspange 60 Jahre), Sievert Langholz (Jahresspange 60 Jah-
re), Henning Sachau (stellvertr. Wehrführer), Peter Clausen (Jah-
resspange 60 Jahre)
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Jahre Mitgliedschaft.
Bei den anstehenden Wahlen wurde Mi-
chael Voß einstimmig zum stellvertreten-
den Jugendwart gewählt. Die Ausbilder 
der Jugendfeuerwehr und der Festaus-
schuss wurden einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. 
Sandra Reimer aus Tarp und Christopher 
Plagowski wurden als neue Mitglieder 
aufgenommen. In die Ehrenabteilung 
wechselten Lorenz Christiansen und Jo-
hannes Thomsen. Das silberne Brand-
schutzehrenzeichen erhielten der Ober-
feuerwehrmann Rainer Lorenzen und der 
Oberlöschmeister Heinrich Nicolaisen.
Befördert wurden Michael Koffmane zum 
Oberfeuerwehrmann, Björn Holst zum 
Hauptfeuerwehrmann und der Kassen-
wart Sven Petersen zum Hauptfeuerwehr-
mann mit drei Sternen. Klaus Voss erhielt 
eine Auszeichnung für 25 absolvierte 

Feuerwehrmärsche. Zum neuen Anwär-
ter wurde Marc Nickel ernannt und aus 
der Jugendfeuerwehr wurden Julia Nitt 
und Maybritt Carstensen übernommen.
Der Amtswehrführer Ralf Käber motivier-
te in seinen Grußworten die Anwesenden 
dazu, sich der Leistungsbewertung Roter 
Hahn Stufe 3 zu stellen. Er berichtete 
weiter, dass die digitale Alarmierung auf 
Kreisebene spätestens im Spätsommer 
2015 erfolgen soll.
„Ich sehe durchtrainierte Herren und 
sportliche junge Damen und bin froh 
darüber, dass die Freiwillige Feuerwehr 
Wanderup keine Personalsorgen hat,“ 
beglückwünschte die Bürgermeisterin 
Ulrike Carstens den Wehrführer. Sie gra-
tulierte den Gewählten und hofft, dass 
die  Einsatzkräfte immer körperlich und 
seelisch gesund wieder nach Hause kom-
men.                                      Gunnar Witte

Jugendfeuerwehr ohne Nachwuchssorgen
Sichtlich stolz prä-
sentierte der Ju-
gendwart Rainer 
Holst seine Jugend-
feuerwehr dem 
Vorstand der akti-
ven Wehr, der po-
litischen Gemeinde 
und der Presse. Für 
den Vorstand war 
der Wehrführer Vol-
ker Thomsen selbst 
gekommen, um sich 
ein Bild von dem 
Ausbildungsstand 
der Jugendlichen 
zu verschaffen.
Nachdem die 
Schriftführerin Flo-
riane Sönnichsen 
dem Jugendgruppenleiter Hannes von 
Holdt die vollständige Anwesenheit der 
Jugendfeuerwehr melden konnte, hielt 
dieser mit seinem Stellvertreter Niels de 
Payrebrune den Jahresbericht. 
Neben dem regelmäßigen Dienst kam 

auch der Freizeitspaß nicht zu kurz. „Wir 
besuchten die Eissporthalle in Harrislee, 
fuhren in den Hansa Park nach Sierksdorf 
und unternahmen einen Kinobesuch“, be-
richtete Niels de Payrebrune. Die Jugend-
feuerwehr sammelte Unrat bei der Dorf-

reinigung, nahm am Feuerwehrmarsch in 
Handewitt teil, kontrollierte die Hydran-
ten und half beim Weihnachtsdorf.  Der 
Jugendgruppenleiter Hannes von Holdt 
dankte im Namen seiner Kameradinnen 
und Kameraden den Ausbildern.
Den Kassenbericht hielt Maybritt Carsten-
sen. Durch Einnahmen aus dem Einsam-
meln der Tannenbäume, durch Spenden 
und einem Zuschuss der aktiven Wehr 
konnte sie einen ausgeglichenen Haushalt 
präsentieren. Carolin Lessmann konnte 
Maybritt Carstensen eine vorbildliche 
Kassenführung bescheinigen und bean-
tragte für den gesamten Vorstand Entlas-
tung. Dieser wurde einstimmig erteilt.
Der Vorstand der Jugendfeuerwehr Wan-
derup wird jedes Jahr neu gewählt. Des-
halb nahmen die entlasteten Mitglieder 
an den Tischen zwischen ihren Kamera-
den Platz und verließen den Vorstands-
tisch. Wehrführer Volker Thomsen über-
nahm die Vorstandswahlen und erklärte 
das Verfahren.
Neue Jugendgruppenleiterin wurde mit 
25 Stimmen Hannah Ebert, ihr Stellver-
treter ist, wie im abgelaufenen Jahr, Niels 
de Payrebrune. Die Schriftführerin blieb 
Floriane Sönnichsen. Sie wird von Tom 
Oliver Hansen vertreten. Luca Clausen 
übernimmt die Führung der Kasse. Zur 
Stellvertreterin wurde Celina Hansen ge-
wählt. Der neue Gerätewart heißt Niklas 
Honnens, vertreten wird er ebenfalls von 
Celina Hansen. Zuletzt wurde der Grup-
penführer Sven Schramm in sein Amt er-
neut gewählt. Er wird die Arbeit zusam-
men mit Iver Cordes koordinieren.
Bürgermeisterin Ulrike Carstens beglück-
wünschte den neuen Vorstand und ist 
stolz darauf, dass die Wanderuper Ju-
gendfeuerwehr mit ihren 33 Mitgliedern 
keine Nachwuchssorgen hat. „Dass ihr 
neben Schule und Freizeit immer noch 
Zeit für das Gemeinwohl habt, das fin-
de ich großartig“! freute sich die Bürger-
meisterin. Sie dankte den Ausbildern das 
Engagement für die Jugendlichen.

    Gunnar Witte 

Rainer Holst verabschiedet Nina Rothe. Sie verlässt die Jugend-
feuerwehr nach sieben Jahren aus beruflichen Gründen. Als neu-
es Mitglied wurde Leon Bohner begrüßt
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Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

Seniorenfahrdienst Wanderup
Hier noch einmal Informationen zum Seniorenfahrdienst.

Achtung: Verlängerte Bereitschaftszeit! Der Fahrdienst steht von Montag bis Freitag 
zwischen 8:30 Uhr und neuerdings bis 18:00 Uhr zur Verfügung.

Termin vereinbaren: Telefonisch möglichst 2 – 3 Tage vor der gewünschten Fahrt  
zwischen 8:30 und 11:00 Uhr. 

Ziel (nur in Wanderup) und geschätzte Dauer besprechen. 
Telefonnummer: 0152 – 061 617 77  

Preis: Es wird kein Fahrpreis erhoben, stattdessen wird um eine Spende gebeten, die 
im freien Ermessen des Fahrgastes liegt.

Bei Interesse diese Information ausschneiden und aufheben!

✁

Pflanz- und Verschönerungsverein 
Wanderup 

Jahreshauptversammlung
Am 26. März 2015 findet um 19.30 Uhr 
im Westerkrug die Mitgliederversamm-
lung des Pflanz- und Verschönerungsver-
ein Wanderup mit folgender Tagesord-
nung statt:   
1. Eröffnung und Begrüßung  
2. Imbiss  
3. Ehrung verstorbener Mitglieder  
4. Bericht des Vorstandes  
5. Kassenbericht  
6. Kassenprüfungsbericht u. Entlastung  
7. Aufnahme neuer Mitglieder  
8. Vorstandswahlen  
9. Wahl eines Kassenprüfers
10. Wanderup trifft sich 2015
11. Verschiedenes
Nach der Versammlung zeigt Hans-Jörg 
Beyer einen Film über „Wanderup trifft 
sich“ aus dem Jahr 2011.

Buschannahme
Am Sonnabend, den 14. März 2015 kann 
im Gewerbegebiet Westerfeld in der Zeit 
von 08:00 bis 12:00 Uhr gegen ein gerin-
ges Entgelt schredderfähiges Material ab-
gegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass keine 
Stumpen oder kein Rasenschnitt ange-
nommen werden kann.

Gelbe Säcke sichern
Aus gegebenen Anlass und auf Anregung 
von Bürgern wird darauf hingewiesen, 
dass die an jedem zweiten Donnerstag an 
die Straßen und Wege gelegten gelben Sä-
cke „gesichert“ werden müssen. 
In den letzten Wochen mit häufig stärke-
ren Winden haben sich die Säcke mehr-
fach selbstständig gemacht. Also bitte 
die Säcke an einem Holzpfahl anbinden, 
etwas beschweren oder anderweitig si-
chern, dass sie liegen bleiben.
Herumfliegende und dadurch nicht abge-
holte gelbe Säcke sind für alle ein Ärger-
nis.

Unsere Jahreshauptversammlung fin-
det am Montag, den 9. März 2015 um 
19.00 Uhr im Westerkrug statt.

Termine:
Gymnastikgruppe: 3. und 17. März von 
18:00 bis 18:45 Uhr
Tanzkreis: 12., 19., und 26. März von 
14:30 bis 15:30 Uhr
Wanderuper Tanzgruppe: 10. und 24. 
März von 19:30 bis 21:00 Uhr
Kleiderkammer: 5. und 19. März von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Dörpshuus, Flens-
burger Straße
Eintopfessen: 29. März von 11.30 bis ?. 
Anmeldungen bei Karin Thomsen, Tel. 
04606-965259 bis zum 26. März.
Singkreis: nach Absprache
Kartenclub: 4. März im Haus der Begeg-
nung
Der Vorstand des DRK-Ortsvereins 
wünscht Ihnen einen sonnigen März.

 Helga Clausen, Schriftführerin

Wi drapen uns Mittwuch, 25.03.15 um 
Klock 19.30 in de Begnungsstätte.
Gäste sind hartlich willkamen.

Fründliche Gröten Erika Petersen

Vanderup 
Danske Skole 
bietet an:

Dänisch-Kurs für Teilneh-
mer mit Vorkenntnissen 
Dieser Kursus richtet sich an Teilnehmer/
innen, die schon einige Vorkenntnisse 
haben. Wir arbeiten nach dem Lehrwerk 
„Vi snakkes ved“ und werden bei Lektion  
9 einsteigen. 
Der Kursverlauf wird durch verschiedene 
Lernmethoden und Aktivitäten geprägt, 
die zu Freude und Erfolg mit der Sprache 
beitragen sollen.
Der Kurs wird insgesamt 20 Unterrichts-
einheiten umfassen. Die Kursgebühr be-
trägt 50 Euro.
Start: Montag, 2. März 2015, 19.00 - 
20.30
Vanderup Danske Skole, Bakkesand 1
Der Kurs wird 10 Termine umfassen mit 
einer Teilnahmegebühr von 50 Euro.
Nähere Informationen und Anmeldung 
bei: Dänisch-Lehrerin Sybilla Lena 
Nitsch, 0173 18 62 714
Sybilla_ Nitsch@skoleforeningen.de
Wir sind gerne bereit, individuelle Kurs-
angebote zu gestalten, z.B. Wochenend-
kurse bei einer Mindestteilnehmerzahl 
von 8 Personen.
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Ortskulturring Wanderup
Müttertreff mit Kleinkindern - fortlaufend 
montags, 15:30 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung und 
Anmeldung:  Marita Horstmann, Wanderup, 
04606-541, 11 Nachmittage 33,- €, 
DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff - fortlaufend -
mittwochs, 09.30 Uhr - 11.00 Uhr - Leitung 
und Anmeldung: Silke Kuhnig, Wanderup, 
04606-395. 8 Vormittage 24- €,  Bürgerheim 
Aquarellmalerei 
dienstags, 9:30 Uhr – 11:30 Uhr - 10 Doppel-
stunden 40,- €, Dörpshuus Wanderup. An-
fänger sind willkommen! Leitung: Karin Ma-
thiesen, Jörl, 04607-383. Anmeldung: Torsten 
Rottschäfer, 04606- 965717
Yoga und Atemgymnastik - fortlaufend  
mittwochs, 17.00 Uhr – 18.00 Uhr  - Leitung: 
Ruth Hübner, Hürup
Anmeldung: Torsten Rottschäfer, 04606/ 
965717 - 14 Nachmittage 42,- €, Dörpshuus. 
Neueinsteiger sind herzlich willkommen. 
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Computerkurs
Für Anfänger sowie Fortgeschrittene
dienstags, 14:00 Uhr – 15:30 Uhr
Termin nach Absprache. Leitung u. An-
meldung: Gerhard Jacobsen, Wanderup, 
04606-965645

10 Nachmittage 40,-- € Dörpshuus Wanderup
Töpfern für Kinder -fortlaufend-
dienstags, 15:.00 Uhr – 17:00 Uhr, mittwochs, 
15:00 Uhr – 17:00 Uhr - Leitung und Anmel-
dung:  Torsten Rottschäfer. 04606-965717 od. 
Handy: 0174 5601512. Je 3 Nachmittage 6,-- € 
+ Material Schulkeller, Wanderup
Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
mittwochs, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr - Lei-
tung und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer, 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512
5 Abende 30,-- € + Material, Schulkeller, 
Wanderup

Baby- und Kinderflohmarkt
Am 14. März 2015 findet wieder der 
Baby- und Kinderflohmarkt Wanderup in 
der Sporthalle der Grundschule Wande-
rup, Tarper Straße 19 statt. 
Wie in jedem Jahr benötigen wir jede Men-
ge fleißige Helfer, die uns beim Aus- und 
Einpacken sowie beim Verkauf unterstüt-
zen. Wir sind dringend auf Helfer ange-
wiesen. Ohne Unterstützung schaffen wir 
es nicht.  Auch über jede Kuchenspende 
sind wir dankbar. 
Der Erlös kommt der Schule, der Betreu-
ten Grundschule, dem Sportverein, der 
DRK-Kita und der Jugendfeuerwehr zu-
gute. 
Gerne dürfen auch Helfer dabei sein, die 
nicht als Verkäufer angemeldet sind. 
Weitere Infos unter www.flohmarkt-wan-
derup.de

Töpfern für Erwachsene -fortlaufend-
samstags, 10:00 Uhr – 13:00 Uhr, Leitung 
und Anmeldung:  Torsten Rottschäfer, 
04606-965717 od. Handy: 0174 5601512. 5 
Vormittage 30,-- € + Material. Schulkeller, 
Wanderup

Kirsten Johannsen, Schriftführerin
Vorankündigung:
Der Ortskulturring Wanderup weist auf 
die Festwoche „Wanderup trifft sich“ 
vom 30.06.- 05.07.2015 hin.

sportmeldungen

Reiterverein Wanderup

Einladung zur 36. Jahres-
hauptversammlung des 
Reitvereins Wanderup
Der Reitverein Wanderup lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, den 05.03.2015 um 19.30 
Uhr in den Westerkrug Wanderup ein. 
Auf der Tagesordnung stehen neben dem 
Jahresrückblick der Vorsitzenden der 
Kassenbericht sowie Wahlen des 1. Vor-
sitzenden und der 2. Kassenprüferin/des 
2. Kassenprüfers.
Vorhaben und Termine des Reit-
vereins Wanderup:
18.04.15 Arbeitsdienst auf dem Reitplatz
Ab 22.04.15 mittwochs Ringreiten üben 
auf dem Reitplatz
25.04.15 Arbeitsdienst auf dem Reitplatz
23.05.15 Pfingstausritt  mit anschließen-
dem Grillen 
27.06.12 Vereinsringreiten und Fahrrad-
ringstechen 
26.07.15 Freundschaftsringreiten
12.09.15 Herbstausritt mit anschließen-
dem Grillen 
20.09.15 Geschicklichkeitsreiten für Ju-
gendliche bis 15 Jahre und Führzügel-
Ringreiten
05.12.15 Weihnachtsfeier auf dem Reit-
platz

Angelika Schönhoff

Der Nachwuchs vom TGSV Nord aus 
Wanderup rund um Trainerin Anja Mai 
(A-Trainerlizenz im Olympischen Gerät-
turnen), erzielte beim Athletik-Pokaltur-
nen 2015 des Kreisturnverbandes Nord 
auch in diesem Jahr wieder sehr gute 
Ergebnisse. Im Teilnehmerfeld: 45 Turne-
rinnen unterschiedlicher Vereine aus der 
Region. Athletiktest bedeutet in zehn Dis-
ziplinen seine Kraft und Beweglichkeit 
unter Beweis zu stellen. Hierzu gehören 
Klettern am Seil, Handstand stehen auf 
Zeit, Klappmesser an der Sprossenwand, 
Schweizer Handstand, Situps, Klimmzü-
ge, 15 m Sprint, Spagate, Hüftbeweglich-
keit nachweisen und Rumpfbeugen. 
Im Jahrgang 2007 erturnten sich die sie-
benjährige Lavinia Gosau und die 13-jäh-
rige Brit Tams die ersten Plätze und wur-
den mit einem Pokal in Gold belohnt. 
Mania Schöngart (Jahrgang 2008), Freda 
Riese (Jahrgang 2004) und Melina Zern 
(Jahrgang 1996) überzeugten in den Dis-
ziplinen und erzielten jeweils den zwei-
ten Platz. Den Sprung aufs Treppchen 
schafften auch Nele Steffens und Kristina 
Demtschenko (beide Jahrgang 2003) und 
teilten sich Platz drei. Auch Jule Schröder 
(Jahrgang 2003) erlangte einen verdienten 
dritten Platz. Weitere gute Platzierungen 
für den TGSV Nord erturnten im Jahrgang 
2009 Amelie Dürr mit Platz fünf sowie 
im Jahrgang 2003 Karina Demtschenko, 

Erste Plätze beim Athletik-Pokalturnen
Jungs ab 4 Jahren dienstags von 15.00 Uhr 
bis 16.30 Uhr.
Weitere Infos telefonisch 04606-7339012 
oder unter www.turnzentrum-nord.de.
Kontakt und Ansprechpartner Trainerin 
Anja Mai, TGSV Nord im Turnzentrum 
Nord, Krumackerfeld 12, 24997 Wande-
rup, Telefon: 04606/7339012
www.turnzentrum-nord.de

die den sechsten 
Platz belegte, und 
Mie Tams Jahrgang 
2003 mit Platz 9.
Das Training für 
Mädchen und 
Jungs findet im 
Turnzentrum Nord, 
Krumackerfeld 12, 
24997 Wanderup, 
statt. Immer mon-
tags und dienstags 
von 16:30 bis 19:00 
Uhr und freitags 
von 16:00 Uhr bis 
18:30 Uhr. Anfän-
ger Mädchen und 

Redaktionsschluss für die
April-Ausgabe ist am 14. März
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Fitness im TSV Wanderup
Seit zwei Jahren ist „Zumba-Fitness“ 
fester und regelmäßiger Bestandteil des 
Sportangebotes im TSV Wanderup. Mit 
professionell ausgebildeten Übungslei-
tern und durch Musik, Tanz und Rhyth-
mus erlebt man hier viel mehr Spaß als 
bei anderen ähnlich kalorienfressenden 
Trainingseinheiten.
Neben Zumba für die „Großen“, bietet der 
TSV Wanderup auch Zumba für Kinder 

mit sehr gutem Zuspruch an.
Ähnliche Ideen wie beim Zumba werden 
auch bei Bokwa - auch schon seit langem 
im Trainingskalender des TSV Wanderup 
- und beim „deep WORK“ verfolgt. Auch 
hier geht es um Spaß beim Ausdauer- und 
Kraftausdauertraining.
Außerhalb unseres normalen Übungs-
betriebes bieten wir zweimal in diesem 
März ein „Fitness-Special“ an. An diesen 
Nachmittagen wird sowohl mit „Zumba“ 
als auch mit „deep WORK“ die Wanderu-

per Sporthalle zum Rocken gebracht. TSV 
Mitglieder und auch Gäste sind herzlich 
willkommen.
Termine:
Fitness Special in Wanderup:
Sonntag, 1. März 2015 von 14:30 bis 17:00 
Uhr
Samstag, 21. März 2015 von 14:30 bis 
17:00 Uhr
Mehr Details finden Sie auf unserer 
Homepage (http://tsv-wanderup.de).
 Viele Grüße
 TSV Wanderup – der Vorstand

Der „WIR”-Ratgeber
Das Geschäft mit dem Magnesium

Mittlerweile sind sie aus den Regalen der 
Drogerien und Supermärkte nicht wegzu-
denken: Nahrungsergänzungsmittel. Da 
sie rechtlich als Lebensmittel gelten, ist 
ihre amtliche Überprüfung auf Wirksam-
keit und Sicherheit nicht notwendig. Die-
se liegt in der Verantwortung der Herstel-
ler. Die Nationale Verzehrsstudie umfasst 
eine Untersuchung zu dem Umgang mit 
Nahrungsergänzungsmitteln in Deutsch-
land. Fast 75% der Bevölkerung greift 
zu Supplementen, obwohl die Nährstoff-
aufnahme über Lebensmittel ausreicht. 
Verbraucher versprechen sich höhere 
Leistung, mehr Belastbarkeit, schnellere 
Erholung und bessere Gesundheit.
Eine Spitzenstellung hinsichtlich des 
Konsums nehmen Magnesiumpräpara-
te in Form von Brausetabletten, Pulvern 
oder Kapseln ein. Doch warum ist dieser 
Mineralstoff so beliebt? Vorbeugend wird 
er vor allem gegen Muskelkrämpfe einge-
nommen, obwohl der eindeutige wissen-
schaftliche Beleg für die Wirkung nicht 
vorliegt. Zudem erfüllt Magnesium im 
Körper viele Aufgaben: Es ist Baustein des 
Knochengerüstes, sorgt für die Funktion 
von Enzymen und hilft bei Reizübertra-
gung im Muskel. Die langzeitig hochdo-
sierte Aufnahme kann gesundheitsschä-
digend sein, z.B. Schwindel, Durchfall 
und Müdigkeit verursachen oder die 
Aufnahme von Calcium und Zink sowie 
Magnesium aus Nahrung hemmen.
Mit ausgewogener Mischkost lässt sich 
die empfohlene Tageszufuhr von 350 mg 
für Männer und 300 mg für Frauen ohne 
Nahrungsergänzungsmittel erreichen. 
Bereits zwei Scheiben Vollkornbrot mit 
Sonnenblumenkernen liefern etwa 100 
mg Magnesium. Eine Portion Grünkohl 
oder mittelgroße Banane steuern 60 mg 
bei. Top-Magnesiumlieferanten sind Kür-
bis- und Sonnenblumenkerne mit ca. 400 
mg sowie Cashew-, Erd-, Haselnüsse und 
Mandeln mit mehr als 150 mg in 100 g. 
Weiterhin gute Quellen sind magnesium-

reiche Mineralwasser, Hülsenfrüchte, Ha-
ferflocken, Vollkorn- sowie Sojaprodukte. 
Die Vielfalt magnesiumhaltiger Lebens-
mittel bietet reichlich Auswahl für die 
Versorgung über das Essen.
In einigen Fällen, z.B. bei intensivem Leis-
tungssport, können Nahrungsergänzungs-
mittel sinnvoll sein. Wenn nach Abspra-
che mit dem Arzt ein Mehrbedarf besteht: 
Vergleichen Sie die Packungsangabe für 

die Magnesiumzufuhr mit dem Richtwert 
des Bundesinstituts für Risikobewertung. 
Achten Sie darauf, dass dieser Wert bei 
dem Präparat nicht überschritten wird. 
Die maximal empfohlene Tageszufuhr 
aus Nahrungsergänzungsmitteln liegt für 
Magnesium bei 250 mg. Weitere Informa-
tionen bietet das Faltblatt „Appetit auf 
Pillen?“, das in der Verbraucherzentrale 
Flensburg, Schiffbrücke 65,  bereit liegt.

Christine Hannemann

Investieren in Sachwerte?
Eine Urangst aller Sparer besteht darin, 
dass ihr sauer erarbeitetes Vermögen ir-
gendwann nichts mehr wert ist. Da die 
Ersparnisse der Deutschen in aller Re-
gel in Euro angelegt sind, wird der Wert 
unserer Währung streng beäugt. Als am 
Donnerstag dem 15.01.2015 die Schwei-
zerische Nationalbank überraschend die 
Anbindung des Franken an den Euro (1 
Euro = 1.20 Franken) aufgehoben hat, 
fiel der Euro im Verhältnis zum Franken 
in Windeseile auf einen Wechselkurs 
von etwa 1,- Franken für einen Euro. Ob 
dieser Kursverlust des Euros schon ein 
Warnsignal war, ist umstritten. Dennoch 
fragen sich viele Verbraucher, wie sie 
den Wert ihres Vermögens sichern kön-
nen. Hier kommen Sachwerte ins Spiel, 
denn diese unterliegen keinen Geldwert-
schwankungen. Für Verbraucher bieten 
sich als Sachwerte typischerweise Aktien 
oder Fonds, eine Immobilie oder der Kauf 
von Rohstoffen an. Leider sind auch diese 
Werte nicht ganz frei von Risiken. Wer in 
Aktien oder Investmentfonds investiert, 
braucht ein gutes Gespür bei der Auswahl 
des richtigen Papiers. Ein Unternehmen 
kann in eine Kriese geraten, so dass der 
durch eine Aktie verkörperte Anteil an 
dem Unternehmen auch dramatisch an 
Wert verliert. Bei Fonds muss darauf ge-
achtet werden, wie hoch eigentlich deren 
Nebenkosten sind. Wer z.B. einen Ausga-
beaufschlag von 5% und eine jährliche 

Verwaltungsgebühr von 1 % zahlt, erlei-
det bereits mit dem Kauf eine Einbuße 
von 6 %, die erst durch Kurssteigerungen 
ausgeglichen werden müssen. Besonders 
kostengünstig sind börsengehandelte 
Indexfonds. Hier fällt kein Ausgabeauf-
schlag an und die Verwaltungskosten 
sind sehr günstig. Wer eher bodenständig 
ist und die Ersparnisse in „Betongold“ 
anlegen möchte, der kann natürlich auch 
in Immobilien Investieren. Hier käme 
der Kauf einer vermieteten Wohnung, 
der Beitritt zu einer geschlossenen Im-
mobiliengesellschaft oder der Kauf eines 
offenen Immobilienfonds in Frage. Ganz 
vorsichtige Sparer überlegen oft, ob sie 
sich nicht Rohstoffe wie Gold kaufen 
sollten. Der Goldpreis unterliegt jedoch 
erheblichen Schwankungen. Im Jahre 
2007 kostete die Feinunze (31,1g) Gold 
etwa 500,- Euro, 2013 lag der Preis bereits 
bei 1.300,- Euro und aktuell muss für die 
Feinunze etwa 1.000,- Euro gezahlt wer-
den. Nachteil vieler Sachwerte ist, dass 
es meist einige Zeit dauert, bis man sie 
„verflüssigt“ hat und sich von dem Wert 
wieder etwas kaufen kann. Grundsätzlich 
gilt in allen Fällen: Vor größeren Investi-
tionen unbedingt eine unabhängige Bera-
tung aufsuchen – beispielsweise die der 
Verbraucherzentrale Flensburg. 

Christine Hannemann
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Ihre Ansprechpartner im Amt Eggebek
Abteilung Zi.-Nr. Durchw.-Nr.  e-mail
Amtsvorsteher   av@amt-eggebek.de
Jacob Bundtzen 2.24 9 00-2 24
Ltd. Verwaltungsbeamter  lvb@amt-eggebek.de
Klaus-Dieter Rauhut 2.26 9 00-2 26
HAUPTAMT   hauptamt@amt-eggebek.de
Leiter Hauptamt/Dorfentwicklung
Lars Fischer 2.07 9 00-2 07 lars.fischer@amt-eggebek.de
EDV/Bauleitplanung  edv@amt-eggebek.de
Stephan Kroll 2.10 9 00-2 10 stephan.kroll@amt-eggebek.de
Personal/Jugendarbeit
Bente Petersen 2.08 9 00-2 08 bente.petersen@amt-eggebek.de
Liegenschaften/Schulverwaltung
Holger Henningsen 2.09 9 00-2 09 holger.henningsen@amt-eggebek.de
Sekretariat/Schreibdienst Fax: 900-2 50  sekretariat@amt-eggebek.de
   schreibdienst@amt-eggebek.de
Kirsten Pritscher 2.25 9 00-2 25 kirsten.pritscher@amt-eggebek.de
Doris Sellschopp 2.25 9 00-2 21 doris.sellschopp@amt-eggebek.de
Hausmeister
Carsten Albertsen  0171 7054381
Jan Hoffmann  0151 64924038
OrDnUnGSAMT                     ordnungsamt@amt-eggebek.de
Leiterin Ordnungsamt
Kerstin Brandt 1.15 9 00-1 15 kerstin.brandt@amt-eggebek.de
Standesamt/Kindertagesstätten standesamt@amt-eggebek.de
Kirsten Hansen 1.14 9 00-1 14 kirsten.hansen@amt-eggebek.de 
Bürgerbüro/Meldeamt/
Bauanträge  9 00-0  Fax: 9 00-1 50 
 info@amt-eggebek.de / meldeamt@amt-eggebek.de
Julia Johannsen  9 00-1 05 julia.johannsen@amt-eggebek.de
Sonja Lorenzen  9 00-1 00 sonja.lorenzen@amt-eggebek.de

KäMMErEI   kaemmerei@amt-eggebek.de
Amtskämmerer
Florian Schöne 2.20 9 00-1 10 florian.schoene@amt-eggebek.de
Steueramt   steueramt@amt-eggebek.de
Jonna Scholz 2.21 9 00-1 11 jonna.scholz@amt-eggebek.de
Kasse   kasse@amt-eggebek.de
Ralf Schulz 2.22 9 00-1 13 ralf.schulz@amt-eggebek.de
Heike Kohrt 2.22 9 00-1 12 heike.kohrt@amt-eggebek.de
Internet: www.amt-eggebek.de
Ihre BürgermeisterInnen                privat
Bgm. Eggebek, Willy Toft   04609-260, Amt 900 220
Bgmin. Janneby, Ute Richter  04607 - 93 00 19
Bgmin. Jerrishoe, Heike Schmidt   04638 - 72 05
Bgmin. Jörl, Silke Hünefeld    04607 - 82 69 333
Bgm. Langstedt, Jacob  Bundtzen   04609 - 12 76
Bgm. Sollerup, Hans-Peter Nissen   04609 - 51 92
Bgm. Süderhackstedt, Carsten Seemann  04607 - 13 76
Bgmin. Wanderup, Ulrike Carstens  04606 - 390, Fax 965055

Gleichstellungsbeauftragte   gleichstellungsbeauftragte@
Christel Petersen   04609-1539  amt-eggebek.de
Sozialzentrum des Kreises Schleswig-Flensburg   
Zentrale   900 350
Sozialzentrum.Eggebek@schleswig-flensburg.de
rentenberatung Michael Klatt 0 46 36-13 16 Terminvereinbarung notwendig 
Archiv             900 304  Freitags 8.00 - 11.30 Uhr

Der „WIR”-Ratgeber
Teppichwäsche durch einen Fachmann

Seriöse und unseriöse Anbieter - Was muss ich beachten?
In fast jedem Haushalt ist ein Teppichbo-
den zu finden. Meistens sind sie großer 
Belastung ausgesetzt. Gerade wenn im 
Haushalt auch kleine Kinder leben, sind 
Flecken unvermeidlich. Probleme erge-
ben sich erst recht bei hellen Teppichen. 
Dort ist jeder Schuhabdruck, Tomaten-
soßenfleck oder Weinspritzer sofort zu 
erkennen. 
In diesem Fall kann der Verbraucher selbst 
die Reinigung wagen oder er gibt seinen 
Teppich in die Hände eines Fachmannes. 
Leider ist nicht jede Teppichwäscherei 
seriös. Verbraucher berichten in der Ver-
braucherzentrale Flensburg immer wie-
der davon, dass sie von problematischen 
Firmen reingelegt worden sind. 
Da werden die falschen Teppiche zu-
rückgebracht, der Preis entspricht nicht 
der Anzeige in der Zeitung oder dem 
Prospekt, der Teppich wird nicht zum 
versprochenen Datum geliefert oder die 
Verträglichkeit der Teppiche wurde nicht 
geprüft, so dass es bei der Reinigung zu 
Beschädigungen kam. 
Zur  Vermeidung solcher Szenarien, soll-

ten Sie vor der Erteilung des Auftrages 
folgendes beachten:
1. Protokollieren Sie, welche Art von Fle-
cken Ihr Teppich aufweist. Zu Beweis-
zwecken fotografieren Sie den Teppich 
beidseitig. 
2. Setzen Sie sich mit mehreren Tep-
pichreinigungen in Verbindung und be-
schreiben Sie Ihre Flecken. Ein seriöser 
Fachmann wird Ihnen in der Regel um-
fassende Fragen zu Ihrem Teppich stellen 
und Ihnen nicht versprechen, dass der 
Teppich nach der Reinigung wie neu aus-
sieht.
3. Erkundigen Sie sich, ob Farbproben 
durchgeführt werden und welche Mittel 
verwendet werden. Hinterfragen Sie, ob 
der Teppich hinsichtlich der Verträglich-
keit der Wäsche überprüft wird.
4. Holen Sie mehrere Angebote schrift-
lich ein. Nur durch einen Preisvergleich 
können Sie feststellen, ob der Preis den 
üblichen Preisen entspricht. Überlegen 
Sie sich, ob sich der Preis für Ihren Tep-

pich lohnt oder ob der Kauf eines neuen 
ggf. zweckmäßiger ist. Erkundigen Sie 
sich auch, ob Preiskürzungen gewährt 
werden, falls eine vollständige Reinigung 
nicht erbracht wird.
5. Fragen Sie nach, ob für den Hol- oder 
Bringdienst zusätzliche Kosten anfallen. 
6. Lassen Sie sich auch bei Angeboten 
von Teppichreinigern nicht auf dubiose 
Haustürgeschäfte ein. Jedes Angebot soll-
ten Sie in Ruhe prüfen. 
7. Bezahlen Sie nur den im Angebot ver-
einbarten Preis. 
Bei Schwierigkeiten im Rahmen einer 
Teppichwäsche können Sie rechtliche 
Beratung in der Verbraucherzentrale 
Flensburg  0461-28604 bekommen.

Spruch des  Monats:         

Die meisten Menschen 
sind bereit zu lernen, 

aber nur die wenigsten, 
sich belehren zu lassen.

Winston Churchill
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Kirchliche Nachrichten

Geistliches Wort
Liebe Leserin! Lieber Leser!

In den kommenden Tagen im Monat März 
befinden wir uns inmitten der Fasten- 
und Passionszeit im Lauf des Kirchenjah-
res. Auf vielfältige Weise werden wir uns 
in den Gottesdiensten und Andachten auf 
den Weg machen, Jesu Weg durch Leiden 
und Tod hindurch zu seiner Auferste-
hung nachzuspüren. 
Und so schön die Osterbräuche mit auf-
blühenden Zweigen oder mit bemalten 
Ostereiern auch sind: Unserem moder-

nen Lebensverständnis widerspricht 
eigentlich das Ostergeschehen. Denn 
normalerweise rechnen wir damit, dass 
wir alle ohne langes Leiden lange leben 
werden. Das ist hier jedoch anders. Auf 
Fastenzeit und den Karfreitag folgt der 
Ostertag; Sterben ist der Durchgang zum 
Leben! Deshalb bereitet der Tod keinen 
Schrecken. Er ist nicht das Ende, sondern 
der Anfang der Ewigkeit an Gottes schüt-
zender Seite. 
So gesehen feiern wir zum Osterfest am 
05. April 2015, dass das Leben stärker ist 
als der Tod. Daher wird in vielen Kirchen 
am Ostersonntag auch folgende Liedstro-

phe erklingen:
„Wir danken dir, Herr Jesu Christ, 
dass du vom Tod erstanden bist
und hast dem Tod  zerstört sein Macht
und uns zum Leben wiederbracht.“ 

(evangelisches Gesangbuch Nr. 107)  
Der Auferstandene geht unseren Lebens-
wegen voran und führt uns aus Dunkel-
heit, Angst und Abgründen ins 
Licht. Das ist unsere Hoffnung und gibt 
Zuversicht für den Lebensalltag
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 
wünscht
Bernd Neitzel, Gemeindepastor 
ev. Kirchengemeinde Tarp

So. 01. März siehe Kleinjörl 18.00 P. Fritsche  siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.00  P. Neitzel/ 10.00 Pn.+P.i.R. 
  Taizé-Gottesdienst  Gemeindeversammlung Olaf Peters Möbius Y
Fr. 06. März 19.00 Pn. Schildt siehe Eggebek siehe Jarplund 10.30 Pn. Koring –––– 17.00 Ökum. Andacht 18.30 Weltgebetstags-
Weltgebetstag      WGT-Team gottesdienst
So. 08. März 10.00 Pn. Schildt  siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos Y siehe Oeversee 10.00 WGT-Team 9.30 P. Röhlk 11.00 P. Röhlk + KiKi-
     zum Weltgebetstag  Team „Familiensonntag”
So. 15. März siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos  18.00 Pn. Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.00 P. Neitzel Y  10.00 P. Nedergaard 
  Vorstellung Konfis mit ev. KiTa Nachklang Weltgebetstag  Dän. Gottesdienst            
So. 22. März 10.00 Pn. Schildt siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos  siehe Oeversee –––– 10.00 P. Neitzel   10.00 P. Röhlk
      mit Posaunenmusik Vorstellung Konfis
So. 29. März 10.00 P. Fritsche –––– 19.00 Pn. Joos siehe Oeversee –––– 10.00  P. Neitzel 10.00 P. Röhlk
 in Esperstoft  Vorstellung Konfis   Vorstellung Konfis
Gründo. 02. April siehe Kleinjörl 19.30 Pn. Schildt siehe Jarplund 19.00 Pn. Koring –––– 18.00 P. Neitzel/ ––––
    Feierabendmahl  Gesprächskreis
Karfr. 03. April 10.00 P. Fritsche siehe Eggebek 15.00 Pn. Joos siehe Oeversee 14.30 P.v.Fleischbein 10.00 P. Neitzel Y 
      Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

Hat jemand den Weißstorch gesehen?

Manche Arten gehen für 
immer verloren. 

Solche Lücken haben 
weitreichende Folgen. 
Der NABU bewahrt die 
Artenvielfalt für Mensch 

und Natur.

Helfen Sie mit – damit 
das Ganze komplett bleibt.

www.NABU.de
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Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
01.03. Kleinjörl 18.00 Uhr Taize-Gottesdienst mit  P. Fritsche
06.03.  Eggebek 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag mit Pn. Schildt
08.03. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst mit  Pn. Schildt 
08.03. Eggebek 10.00 Uhr Taufgottesdienst
15.03. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst und Vorstellung der Konfirmanden mit   
    P. Fritsche
22.03. Eggebek 10.00 Uhr Gottesdienst  mit Pn. Schildt
29.03. Esperstoft 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
02.04. Kleinjörl 19.30 Uhr Gottesdienst  am Gründonnerstag  mit Pn. Schildt
03.04. Eggebek 10.00 Uhr  Gottesdienst am Karfreitag mit P. Fritsche
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 
Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de
Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785 · Friedhof Kleinjörl: 

Reiner Albertsen, Mobil: 0175-9263-703

Das Kirchenbüro ist am 10. März ge-
schlossen. Vertr.: Pastor Fritsche, Tel. 
04607/341.

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintre-
ten möchten: Wenden Sie sich bitte an 
das Kirchenbüro in Eggebek, an Pastorin 
Schildt in Eggebek oder an Pastor Frit-
sche in Kleinjörl.
TAUFEN
Luk; Eltern: Kai Ernst-Thoröe und Micha-
ela geb. Koch aus Jörl 
Die nächsten TAUFTERMINE:
12. April in Eggebek, 07. Juni in Kleinjörl
BESTATTUNGEN
Hans-August Andresen aus Esperstoft, 63 J.
Peter Christophersen aus Tarp, 93 J.
Reinhard Dethlefs aus Kleinjörl, 54 J.
Erika Schulz-Ritter aus Eggebek, 84 J.
Heinke Hanna Wiese, geb. Lorenz aus 
Langstedt, 63 J.

KINDER- UND JUGEND
Kinderkreis in Kleinjörl
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab 
dem Krabbelalter und im Kindergartenal-
ter trifft sich immer Montagvormittag von 
10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
mit Sonja und Helga.
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten
voraussichtlich am Montag, dem 16. 
März, um 10.15 Uhr im Gemeindehaus in 
Kleinjörl mit Pastor Fritsche.

MITTEILUNGEN
Der Haushaltsplan 2015 der Kirchenge-
meinde Eggebek-Jörl liegt noch bis zum 
13.03.2015  im Büro, Hauptstraße 52 in  
Eggebek, zu den Öffnungszeiten, zur Ein-
sichtnahme der Gemeindeglieder aus.
Projektchor in Eggebek!
Wer Lust am Singen hat und sowieso vor-
hatte, am Samstag vor Ostern um 23.00 
Uhr in den Osternachtgottesdienst zu 

kommen, der ist herzlich eingeladen zum 
Projektchor ins Gemeindehaus in Egge-
bek, Hauptstraße 52.
Gemeinsam singen macht Spaß! 
Wir treffen uns ab dem 16. März jeden 
Montag bis Ostern von 19.30 bis 20.30 
Uhr. Informationen bei Susanne Schildt, 
04609-1545 oder einfach mal vorbei kom-
men.
INNEHALTEN - ZUR RUHE KOM-
MEN - DEN WEG FORTSETZEN
Meditation im Altarraum der Kirche in 
Eggebek. Offen für alle Interessierten. Of-
fene Gruppe, keine Voranmeldung.
Termine: jeweils donnerstags 05.03.; 
1.04.; 7.05.; 4.06.; 3.09.; 1.10.; 5.11.; 
3.12./ 
Wir bieten zusätzlich an:
MEDITATION IN DER FASTENZEIT 
Während der Fastenzeit besteht an drei 

zusätzlichen Terminen die Möglichkeit
im Altarraum der Kirche in Eggebek in 
der Meditation inne zu halten und 
zur Ruhe zu kommen.
Dauer: 1 Stunde; Zeit: 18.30 – 19.30 Uhr; 
Termine: 12.3.; 19.3.; 26.3.
Interessierte sind herzlich willkommen, 
eine Anmeldung für den jeweiligen Ter-
min ist nicht erforderlich. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 
 Hannelore Nicolaisen-Wohlert
 Diakonin  

BEGREIFT IHR MEINE LIEBE? 
Weltgebetstag von den Bahamas am 
Freitag, 6. März um 19.00 Uhr in der 
St. Petrus-Kirche in Eggebek
gestalten die Ev. Kirchengemeinde Egge-
bek-Jörl und der Frauentreff Eggebek mit 
Pastorin Susanne Schildt den Weltgebets-
tag.
Große Vielfalt auf kleinem Raum: so 
könnte ein Motto der Bahamas lauten. 
Traumstrände, Korallenriffe und glaskla-
res Wasser machen die Bahamas zu ei-
nem Sehnsuchtsziel für Tauchbegeisterte 
und Sonnenhungrige. Aber es gibt auch 

VORANKÜNDIGUNG:
Das Angeliter Pastoren-Sextett gestaltet einen Musikgottesdienst am 12. April, in der 
St. Petrus-Kirche in Eggebek. Die 1995 in Grömitz gegründete Formation besteht in-
zwischen seit 20 Jahren. Sie setzt sich aus fünf Pastoren aus dem ehemaligen Kirchen-
kreis Angeln zusammen. Mit von der Partie ist die Blockflötistin und Organistin Dorle 
Schneider aus Schles-
wig. Diesmal erklin-
gen Instrumental-
werke von Vivaldi, 
Bach und Pepusch, 
sowie ein „Christe 
eleison“ des böh-
mischen Barock-
meisters Jan Dismas 
Zelenka für Bariton, 
Streicher und Orgel. 
Das Bariton-Solo hat 
Friedrich Welsch 
aus Husby übernom-
men. Die Predigt hält 
Friedrich Willert, 
Pastor i.R.
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Fahrplan am 11. März
Kleiner Bus 
Janneby Timmsen   13.50
Janneby Krug   13.55
Janneby Feld/Kätner  14.00
B 200- Pioch   14.05
Stieglund  14.15
Jörler Siedlung  14.20
Großjörl   14.25
Kleinjörl   14.30
Süderhackstedt    14.35
Sollerupmühle   14.40
Sollerup   14.45 
Engbrück  14.55 
Großer Bus
Jerrishoe Schulkoppel/Nordereihe 14.10 
- Wiesenweg  14.15
Eggebek ZOB  14.30
Langstedt   14.35   
Bollingstedt   14.40
Engbrück 14.50

Ihr Kind stellt 
jetzt schwierige Fragen.
Wir helfen Ihnen 
mit den Antworten.

Wir kümmern uns.

www.bestattungen-timm.de

Hauptstraße 26b · 24852 Eggebek
Telefon 04609/363

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp

Telefon 04638/213 53 63

RZ TIMMEGG 90x70 Tarp.indd   5 08.11.13   11:30

Hans Wurst

je  kg
7,95�7,957,95

Schattenseiten im karibischen Paradies: 
Die Bahamas sind extrem abhängig vom 
Ausland, besonders vom Nachbarn USA, 
und erwirtschaften über 90% ihres Brut-
toinlandsprodukts im Tourismus und in 
der Finanzindustrie. 
Letztes Vorbereitungstreffen in unserer 
Kirchengemeinde:
Montag, 2. März 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus: Lieder und Texte – was geht mich 
das an?
„Unterwegs im Namen des 
Herren“
Kaffee, Klönschnack, Gebet und 
Ausfahrt 
Einmal im Monat am Samstag möchte ich 
mich mit christlichen Motorradfahrern 
und -fahrerinnen, Trikefahrern und -fah-
rerinnen in Eggebek treffen. 
Um 10.00 Uhr sammeln wir uns beim 
Pastorat, Hauptstraße 52a gegenüber vom 
SKY-Markt, trinken kurz einen Kaffee, 
lernen uns dabei kennen, informieren 
über die Tagestour, sprechen ein Gebet 
und starten die Motoren, um einen wun-
derschönen Tag in Gottes wunderbarer 
Schöpfung zu erleben. Wer Fragen hat 
oder Ideen für eine schöne Tour, kann 
mich gerne anrufen (04609-1545).
Wir sind im Namen des Herrn unterwegs 
am: 14. März * 18. April * 16. Mai *
Die linke Hand zum Gruß!     

Susanne Schildt, Pastorin

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Liebe Mitglieder, 
unser Treffen findet am 11. März, um 
15.00 Uhr, im Gasthof Görrissen in Soll-
brück statt. 
Wir haben Herrn Hensen aus Tarp zu 
Gast, der uns einen Lichtbildervortrag 
über „den Frühling  am Bodensee“ zeigen 
wird. Hier lassen wir schon einmal die 
Sonne aufgehen und Vorfreude auf den 
Frühlingsanfang aufkommen. Also, blei-

ben Sie gesund und munter! Wir freuen 
uns schon auf Sie! Es grüßt der Vorstand 
und Ihre Rita Fries. 
Und bitte nicht vergessen: Anmelden bis 
zum Sonntag, 08. März! Kirchenbüro, Tel. 
04609-312 oder R. Fries, Tel. 04607-747 
oder  U. Bliesemann, Tel. 04609-952295.
Rückblick; Liebe Mitglieder, wir, der 
Vorstand, möchten uns ganz herzlich be-
danken, dass Sie so zahlreich erschienen 
sind!  85 Teilnehmer konnten wir das 
letzte Mal im Jahr 2006 begrüßen und 
auch „die Hundert-Marke“ ist geknackt. 
Es sind erstmals wieder über 100 Mitglie-
der angemeldet. Das ist eine wunderbare 
Entwicklung, denn der Club soll doch 
gerne „weiterleben“. 
Um 15.30 Uhr konnte Frau Bliesemann 
mit einem herzlichen Willkommen die 
Anwesenden begrüßen. Der Saal war mit 
bunten Girlanden schön geschmückt. Das 
hatten die Damen vom Sozialverband ge-
macht, die ihr Fest zwar nach uns feier-
ten, uns so aber an ihrer wunderschönen 

Dekoration teilhaben lassen.  Herzlichen 
Dank dafür! Herr Pastor Fritsche war er-
schienen und Ruth Muschalla hatte ihr 
Akkordeon mitgebracht, um uns mit fröh-
lichen Liedern in Stimmung zu bringen. 
Nach der Kaffeetafel wurden zur Musik 
von Frau Muschalla Lieder gesungen und 
auch die erste Rednerin erfreute uns als-
bald. Dorathea  Petersen und Anneliese 
Sucker trugen mit einem Blick zurück 
Vergnügliches in Versen vor. Christian 
Sönnichsen hatte einiges zum Thema 
„Das liebe Geld - von der DM zum Euro”  
zu erzählen und gab noch so manche 
Weisheit über Männer und Frauen zum 
Besten. Anne Möller brachte eine Ge-
schichte über einen Hühnerhof zu Gehör, 
dessen weiße Hühner von einem Papagei 
besucht wurden. So gab es nicht nur Os-
tern bunte Eier. 
Traute Bliesemann und Christel Tams er-
zählen musikalisch und mit viel Körper-
einsatz von ihrer Kur, die, wie manch ei-
nem selbst bekannt, mit dem „Jojo-Effekt“ 
endete. Statt 90 kg hatten sie am Ende 100 
kg unter den gut gepolsterten Mänteln. 
Auch Frau Muschalla konnte mit netten 
Anekdoten unterhalten. Zu ihrem Papa-
gei hat sie eine besondere Beziehung, die 
schon fast menschliche Züge hat. Er kann 
viele kluge Reden führen, von denen 
sie uns erzählte. Die Stimmung im Saal 
war sehr gut und es ist erstaunlich, wie 
fröhlich man ohne Alkohol feiern kann. 
Da können die „Rheinländer“ oder „un-
sere jungen Leute“ - die müssen vor dem 
Discobesuch erst „vorglühen“ - noch was 
lernen. Zum Abschluss hatte Frau Loren-
zen ein leckeres Abendessen vorbereitet: 
Es gab Frikadellen, Bechamelkartoffeln, 
Erbsen und Möhren, Bohnen- und Möh-
rensalat. So waren dann alle satt und zu-
frieden und langsam kehrte wieder Ruhe 
ein. Nach dem Abendlied verabschiedete 
Frau Bliesemann uns bis zum nächsten 
Treffen.                                        Rita Fries
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01.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl u. anschl. Kir- 
 chencafé Pastorin u. Pastor i.R. Möbius
06.03. Freitag 18.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst in der Kir-  
 che anschl. Beisammensein im „Alten Pastorat“
08.03. 11.00 Uhr Familiensonntag Gottesdienst und Kinder-  
 Kirche  Pastor Röhlk u. das KiKi-Team
 Anschließend gemeinsames Mittagessen
15.03. 10.00 Uhr Dänischer Gottesdienst Pastor Nedergaard
22.03. 10.00 Uhr KonfirmandInnen-Vorstellungs-Gottesdienst
 Pastor Röhlk
29.03. 10.00 Uhr Gottesdienst  Pastor Röhlk
Taufgottesdienste
Bitte melden Sie Ihre Taufe rechtzeitig bei uns an.
Familiennachrichten
Beerdigung
28.01.2015 Frau Marga Luth, 86 Jahre
Termine im
Haus der Begegnung
02.03. 15.00 Uhr Spielenachmittag
09.03. 15.00 Uhr Häkelrunde
16.03. 15.00 Uhr Spielenachmittag
23.03. 15.00 Uhr Häkelrunde
Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr.
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft sich an jedem 1. Mittwoch im 
Monat um 15.00 Uhr. 
Kirchenchor
Der Kirchenchor probt jeden Mittwoch um 19.15 Uhr unter der 
Leitung von Gudrun Foltin. 
Weltgebetstag
Am Freitag, 6. März 2015 um 18.30 Uhr in der Wanderuper Kir-
che feiern wir den Weltgebetstag mit Liedern und Texten von den 
Bahamas. Anschließend laden wir herzlich  ins „Gemeindezent-
rum im alten Pastorat“ ein.

Anmeldung neuer Konfirmanden
Alle Jugendliche, die im Frühjahr 2016 konfirmiert werden wol-
len, können angemeldet werden. Am 19. März 2015 um 19.00 in 
der Kirche wird Pastor Röhlk über die kommende Konfirman-
denzeit informieren. Anmeldungen können danach in unserem 
Gemeindezentrum im alten Pastorat erfolgen. Bitte bringen Sie 
das Stammbuch mit.
Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kirchengemeinde 
Wanderup                                              Ihr Pastor Thomas Röhlk

Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr Tel. 
0 46 06-2 08 · Fax 046 06-   3 70 · Pastor Thomas Röhlk: 04608/973744 

 e-mail: kirchengemeinde@wanderup.kk-sf.de
28.März 2015  
15.00  Uhr   Palmstockbasteln für Kinder, für die Heilige Messe 
zum Palmsonntag im Anschluß um 16.30 Uhr
Herzliche Einladung an alle Kinder 
                         ***
Pfarrbriefe werden in Tarp zur Zeit nicht verteilt. Sie sind in der 
St. Martin Kirche erhältlich
                         ***
Gottesdienstzeiten in der Karwoche und Ostern
Gründonnerstag 02. April 2015
19.00 Uhr  Heilige Messe  (anschließend Agabe)
Karfreitag 03.April 2015
15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie
Ostersonntag  05.April 2015
5.00 Uhr  Heilige Messe am Ostermorgen mit Osterfeuer und 
anschließendem Osterfrühstück
Ostermontag  06.April 2015
10.30 Uhr   Heilige Messe

   
Redaktionsschluss 

für die April-Ausgabe 
ist am 14. März 2015


